
www.brk.nrw.de

Bezirksregierung Köln

Sport
Fort- und Weiterbildung 2010
für Lehrerinnen und Lehrer 





Titelbild: Harald Schwabe 





 - 1 - 

Bezirksregierung Köln 

Dezernat 48.05 - Sport

50667 Köln, Zeughausstraße 2 - 10 

Dezernent Carl-Otto Held  Tel.:  0221/147 - 2524  
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Reisekosten, Beraterange-
legenheiten, Dienstbespre-
chungen

Michael Klein 
mo - fr 

08:00 - 15:00 Uhr

Tel.:  0221/147 – 2455 
FAX:  0221/147 – 2341 
E-mail:  michael.klein@      
             bezreg-koeln.nrw.de 

Anmeldeverfahren,
Einladungen: Teilnehmer/ 
-innen, Referenten/-innen 

Christiane Lange 
mo - fr 

08:00 -14:00 Uhr 

Tel.:  0221/147 - 2454 
FAX:  0221/147 - 2341 
E-mail:  christiane.lange@ 
             bezreg-koeln.nrw.de 

   

http://www.schulsport-nrw.de/
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Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte – Ziele und Perspektiven 

1. Rahmenbedingungen und landesweite Handlungsfelde r 

Die Fort- und Weiterbildung des Dezernats 48.05 für Lehrkräfte im Fach Sport widmet sich vor dem Hinter-
grund allgemeiner gesellschaftlicher und fachpolitischer Wandlungsprozesse, insbesondere den vier lan-
desweiten Handlungsfeldern (vgl. Abb. 1). Dabei erfährt die Stärkung von Bewegung, Spiel und Sport  eine 
besondere Akzentuierung.  

�¾�� Qualitätssicherung und -förderung des Sportunterrichts 
�¾�� Sicherheits- und Gesundheitsförderung im und durch Sport 

�¾�� Entwicklung bewegungsfreudiger und sportorientierter Schulen 
�¾�� Entwicklung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen/Sportverbänden 

Alle vier genannten Handlungsschwerpunkte finden – wenn auch unterschiedlich akzentuiert - ihren Nieder-
schlag im Angebot der Lehrerfortbildung. Besonders die beiden erstgenannten Handlungsfelder sind Basis 
für die große Mehrzahl der Fortbildungsangebote. 
Die Förderung zu bewegungsfreudigen  und sportorientierten Schulprofilen  ist für 2010 landesweit von 
besonderer Bedeutung. Neben Fortbildungsangeboten in Workshop- und Kongressform werden diese Maß-
nahmen durch den letztmals landesweit durchgeführten Wettbewerb und dementsprechende Einzelberatun-
gen durch die Beraterinnen und Berater im Schulsport (BiS) unterstützt. 
Alle bezirkseigenen Angebote werden entweder durch Beraterinnen und Berater im Schulsport angeboten 
oder durch zusätzliche Experten/Referenten von außen – meistens kooperierende Partner der Vereine und 
Verbände und Hochschulen – verstärkt (Angebote Weiterer Träger).

Abb 1: Landesweite Handlungsfelder 
______________________________________________________________________________________ 
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Erstmals werden die landesweit gemeinsamen und zentralen Angebote mit der Unfallkasse Nordrhein-
Westfalens (UK NRW) und den fünf Bezirksregierungen zwar gesondert, aber nicht als Veranstaltungen wei-
terer Träger beworben.  
Diese neue Form der Fortbildungsveranstaltungen ist das Ergebnis der Neustrukturierung der UK NRW seit 
2009.

�¾�� Weiterentwicklung der „Individuellen Förderung“ und des „Kompensatorischen Sports“ 
�¾�� Fortführung der Implementierung der neuen Grundschul-Richtlinien

Ziel aller Fortbildungs-Angebote ist die ständige fachliche Erweiterung, Festigung und Aktualisierung der 
Lehrkompetenz auch für fachfremd eingesetzte Lehrkräfte (z. B. in Grundschulen und teilweise auch in För-
derschulen).Weiterhin wird verstärkt darauf geachtet, dass die Angebote – von wenigen Ausnahmen abge-
sehen – stufenspezifisch ausgeschrieben sind. 

2. Beratung und Fortbildung im Wandel der schulisch en Bedürfnisse 

Abb. 2.: Arbeitskreise Dezernat 48.05 - Sport  

Neben den drei umfangreichsten Angebotsformen der Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte (regionale, lo-
kale und Abruf-Fortbildung) hat sich die individuelle Schulberatung von Kollegien und Fachschaften im 
Rahmen der Erarbeitung von eigenständigen Schulsport-Profilen als mehr und mehr erfolgreich etabliert.  
Mit dem Bedürfnis- und Interessen-Wandel haben sich über die Jahre ebenfalls die inhaltsleitenden Arbeits-
kreise immer wieder angepasst und neu strukturiert (vgl. Abb. 2). 

Carl-Otto Held          Dezember 2009 

________________________________________________________________________________________________ 

 lehrkräften

Schulsportwettkämpfe ...

Arbeitskreise der Bezirksregierung Köln in den landesweiten Schwerpunkten

SFU

QUEGS

Schüler/-innen

Natur-/ Abenteuersport

Ringen / Kämpfen

Schnee-Wintersport

Tägliche Sportstunde

Sportspiele

Rettungsfähigkeit

Sport im Ganztag

 Bewegungskünste

Tanzen,

  Entwicklung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen / Sportverbänden 

   
   

   
 Q

ua
lti

tä
ts

si
ch

er
un

g 
un

d 
-f

ör
de

ru
ng

 im
 S

po
rt

un
te

rr
ic

ht

    Entwicklung  bewegungsfreudiger und sportorientierter Schulen 

Klettern im Schulsport

Sofortmaßnahmen

am Unfallort

   
S

ic
he

rh
ei

ts
- 

un
d 

G
es

un
dh

ei
ts

fö
rd

er
un

g 
im

 u
nd

 d
ur

ch
 S

ch
ul

sp
or

tBewegungsfeudige Schule

Qualifikationserweiterung

von Grund- und Förderschul-

Zweikampfsport

InlineSkaten

Gleiten, Fahren, Rollen

Weiterentwicklung des 

Indivviduelle Förderung

Schwimmunterrichts

zu Sporthelfern

Turnen

Trampolinturnen

Qualifizierung  von

Gestalten, Darstellen

Leichtathletik

Talentförderung



 - 8 - 

Einführung und Strukturen 
__________________________________________________________________________________________

Regionale Strukturen für die Fort- und Weiterbildung im Bereich Bewegung,  
Spiel und Sport in der Schule 
Beraterinnen und Berater im Schulsport (BiS) 

Die Fort- und Weiterbildung im Sport und der auch dafür vorgesehene Einsatz der Beraterinnen und Berater 
im Schulsport (BiS) soll Sport unterrichtende Lehrerinnen und Lehrer in ihren fachlichen Kompetenzen un-
terstützen, damit alle Schülerinnen und Schüler ein hohes Maß an qualitativ hochwertigen Bewegungs-, 
Spiel- und Sportangeboten in ihren Schulen vorfinden. 

Der Einsatz der Beraterinnen und Berater im Schulsport findet schwerpunktmäßig statt als: 

- Planung, Durchführung und Evaluation schulinterner, lokaler und/ oder regionaler Fortbildungsange-
bote im Bereich Bewegung, Spiel und Sport. Hierbei sind die durch das Ministerium für Schule und 
Weiterbildung und das Innenministerium vorgegebenen fach-politischen Schwerpunkte bindend. 

- Unterstützung und Beratung der Schulaufsicht, der Schulträger, der Schulen sowie der Sportvereine 
und Sportverbände bei der Umsetzung aller Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und Förderung 
des Schulsports. 

- Mitarbeit im Ausschuss für den Schulsport (Stadt/ Kreis) 

- Mitarbeit beim Landessportfest der Schulen und bei Maßnahmen zur Talentsuche und –förderung 

Im Regierungsbezirk Köln hat sich für den Bereich Schulsport  seit vielen Jahren ein „Verbund“ einzelner 
Schulämter bewährt. In jedem „Schulämter-Verbund“ sind alle Schulformen durch qualifizierte Beraterinnen 
und Berater im Schulsport der jeweiligen Schulform repräsentiert (Abb. 3).  

Die Beraterinnen und Berater im Schulsport stehen sowohl schulformübergreifend als auch schulformbezo-
gen für aktuelle Informationsweitergabe und für Fortbildungen aus dem Bereich: Bewegung, Spiel und Sport 
zur Verfügung. Sie unterstützen die Schulen in der Umsetzung der fachpolitischen Schwerpunkte sowie der 
Rahmenvorgaben für den Schulsport und der Richtlinien und Lehrpläne. 

��

��

 Abb. 3:  Regionalstruktur Sport der Bezirksregierung Köln 

Schulämter

Städteregion Aachen 
Kreis Heinsberg 

Stadt Bonn            
Rhein-Sieg-Kreis 

Kreis Euskirchen       
Kreis Düren           

Rhein-Erft-Kreis 

Stadt Köln 

Stadt Leverkusen       
Oberbergischer Kreis   
Rheinisch-Berg.-Kreis 

Primarstufe Sekundarstufe I 

GS      FÖS       HS        RS        GE        GY        BK 

Sekundarstufe II

Beraterinnen und Berater im Schulsport (BiS) in der  regionalen Struktur 
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Einführung und Strukturen 

R und L    Veranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer (re gional bzw. lokal)  

Zur Qualitätsentwicklung im Schulsport  
Maßnahmen, die den Zuwachs an‚ Professionalität der Lehrtätigkeit’ zum Ziel haben, einen Zugewinn an 
Sach- und Fachkompetenz anstreben, richten sich auch zukünftig vornehmlich an Sport unterrichtende Leh-
rerinnen und Lehrer an Schulen im Regierungsbezirk. Dabei wird der Forderung, Angebote orts- und lehrer-
nah vorzuhalten, mit den Maßnahmen auf lokaler Ebene  entsprochen. Für Lehrkräfte aus Schulformen mit 
einer geringeren Flächendichte werden neben lokalen Veranstaltungen spezifische Fortbildungsangebote 
auf regionaler Ebene  vorgehalten. 

Intention und Zielsetzung dieser Angebotsformen sind unter anderem die modellhafte Erprobung und Vor-
stellung aktueller sportfachlicher Themen. Darüber hinaus fließen schulsportliche Aufgabestellungen und 
didaktisch-methodische Organisations- und Gestaltungsformen zur Qualitätsentwicklung des Schulsports in 
die Maßnahmen ein. Der außerunterrichtliche Schulsport mit schulformspezifischen bzw. themenorientierten 
Schwerpunkten stützt und stärkt die Kompetenzerweiterung der Lehrkräfte. 

Ergänzt werden diese Angebote durch regionale Maßnahmen, die eine Qualifikationserweiterung, eine zu-
sätzliche Qualifizierung oder den Nachweis der „fachlichen Voraussetzungen“ für gesundheitsfördernde und 
sicherheitsrelevante Sportbereiche zum Ziel haben. 

A    Veranstaltungen für (Teil-)Kollegien, Jahrgang steams und Fachgruppen Sport 

Stärkung des Schulsports  
Neben den Fortbildungsveranstaltungen, die sich - schulformbezogen oder themenorientiert - an alle Sport 
unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer im Regierungsbezirk wenden und den Maßnahmen, welche die 
Fachsprecher/-innen Sport in den Blick nehmen, werden von der Bezirksregierung Köln auch solche Ange-
bote vorgehalten, die gesamte Kollegien, fächerübergreifende Jahrgangsteams oder Fachgruppen Sport an- 
sprechen wollen (schulinterne Abrufveranstaltungen ).

Schulsport als Akzent der Schulprogrammentwicklung 
Diese Angebotsform wurde bereits in den Vorjahren stark nachgefragt; sie eignet sich dann besonders, 
wenn - unabhängig von Belangen des Sportunterrichts - Bewegung, Spiel und Sport als Teil des Schulle-
bens, im Rahmen des (offenen) Ganztagsangebots als Akzent des Schulprogramms schulintern diskutiert 
oder fachübergreifend gesundheits- und lernbereitschaftsfördernde Projekte unter Beteiligung von Bewe-
gung, Spiel und Sport erarbeitet werden sollen, denn sicher ist: „Lernen braucht Bewegung!“ 

F    Veranstaltungen für Fachsprecher und Fachsprech erinnen Sport 

Schulform- und standortbezogene Schulsportentwicklu ng 
Mit der Forderung an die Schulen, ein unverwechselbares, eigenständiges Profil zu entwickeln und dazu den 
Auftrag, Bewegung, Spiel und Sport als integrativen Bestandteil des Schullebens zu verstehen, wachsen 
auch der Fortbildung im Sport neue Aufgaben zu. Deshalb werden die Anstrengungen verstärkt, z.B. mit den 
Sprecher/-innen der Fachgruppen Sport  eine Zielgruppe anzusprechen, deren schulische Funktion im 
Bereich des Sports erwarten lässt, dass die Teilnahme an Veranstaltungen nicht nur aus ‚Eigeninteresse’ 
erfolgt, sondern - quasi im Auftrag -, die Schulsportentwicklung der gesamten jeweiligen Schule unterstützt.

Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und außersc hulischen Partnern 
Die Inhaltsstruktur dieser Veranstaltungen entspricht diesem Auftrag insofern, als neben ausgewählten pra-
xisgestützten Einzelthemen immer auch solche Bausteine platziert sind, die der Information über aktuelle 
sportfachliche Themen dienen, Kooperationsformen mit außerschulischen Partnern aufzeigen und konkrete 
Möglichkeiten der schulischen Umsetzung benennen.  

______________________________________________________________________________________ 
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�y     Regelungen zur Vermeidung von Unterrichtsausfall (§ 57 Abs. 3 SchulG NRW) 

Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und 
Fähigkeiten selbst fortzubilden und an dienstlichen Fortbildungsmaßnahmen auch in der unterrichtsfreien 
Zeit teilzunehmen. Die Genehmigung von Fortbildung während der Unterrichtszeit setzt in der Regel voraus, 
dass eine Vertretung gesichert ist oder der Unterricht vorgezogen oder nachgeholt oder Unterrichtsausfall 
auf andere Weise vermieden wird. 

Die Voraussetzung für die Teilnahme an einem Fortbi ldungsangebot ist eine Tätigkeit im Hauptamt. 
Zur Teilnahme werden die Lehrerinnen und Lehrer abgeordnet! 

W    Veranstaltungen weiterer Träger 

Lehrkräfte können außerhalb der staatlichen Fortbildung Sport auch an Veranstaltungen weiterer Träger 
(Hochschulen, Verbände, Sportorganisationen, Vereine etc.) teilnehmen. Alle Fragen zur Anmeldung und 
zum Inhalt richten Sie dann bitte direkt an den jeweiligen Träger.  

______________________________________________________________________________________ 
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Veranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer 

R Angebote auf regionaler Ebene 

R  1  Motodiagnostik 
- Motorische Testverfahren im Rahmen des Sportförderunterrichts

Infolge der veränderten Bewegungswelt von Kindern und Jugendlichen zeigen sich zunehmend motorische 
Defizite. Motorische Testverfahren bieten einerseits die Möglichkeit Stärken und Schwächen der Kinder und 
Jugendlichen aufzuzeigen und andererseits ihre Lernfortschritte im Sportförderunterricht zu evaluieren. 

In dieser Fortbildung werden motorische Testverfahren dargestellt und kritisch betrachtet, um für die Praxis 
Anwendungsmöglichkeiten zur Auswahl von Kindern und Jugendlichen für den Sportförderunterricht sowie 
zur Qualitätssicherung des Sportförderunterrichts zu finden. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Grundlagen der Motodiagnostik 

- Darstellen motorischer Testverfahren (motometrisch/motoskopisch/motographisch) 
- Umsetzungsmöglichkeiten von Testverfahren zur Auswahl der Kinder für den  
   Sportförderunterricht 
- Qualitätssicherung im Sportförderunterricht durch Testverfahren 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen der Sekundarstufe I mit  
der Befähigung zur Durchführung des Sportförderunterrichts 

Termin:   Mittwoch, 10.03.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Deutsche Sporthochschule Köln 

Leitung:   Tamara Kablitz (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit:   Andrea Kurth (Institut für Bewegungs- und Neurowissenschaften, 
Abteilung Bewegungs- und Gesundheitsförderung, DSHS Köln) 

Hinweis:   Sportbekleidung bitte mitbringen 

________________________________________________________________________________________________ 
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R  2  Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Die Durchführung eines modernen und sicheren Schwimmunterrichts basiert auf aktuellen Erkenntnisse des 
Anfängerschwimmens sowie der Vermittlung von Schwimmtechniken. Es werden Basiskompetenzen für die 
Durchführung von Schwimmunterricht vermittelt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Wasserbewältigung 
   - Sicherheit beim Schwimmen 
   - Tauchen im Schwimmunterricht 
   - Vermittlung von Schwimmtechniken 
   - Brust-, Kraul- und Rückenschwimmen

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit der Primarstufe 

Termin:   Mittwoch, 10.03.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Schwimmzentrum der Sporthochschule 
   Trainerakademie Köln Müngersdorf 

Leitung:   Hans Bohnenkamp (Berater im Schulsport ) 

Mitarbeit:   Berater im Schulsport 

Hinweis:   Bitte Schwimmkleidung zum Wechseln mitbringen 

______________________________________________________________________________________ 
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- Klettern in der Schule - 

Die jugendliche Bewegungskultur, neue Freizeit- und Sporttrends haben zum Ergebnis, dass zunehmend 
auch sogenannte Risikosportarten den schulsportlichen Bereich berühren. 
Beim Klettern handelt es sich um eine junge, doch schon etablierte Sportart, die nicht nur in den alpennahen 
Bundesländern betrieben wird, sondern immer mehr in die Schulen in Nordrhein-Westfalen drängt. 

Dabei ist diese Sportart besonders dazu geeignet, den Schülerinnen und Schülern persönliche, materiale 
und soziale Erfahrungen und Lernerfolge zu vermitteln und das Thema „Sicherheit“ im ganzheitlichen Sinne 
des neuen Sicherheitserlasses zu verdeutlichen. 

Die Einführung der potentiell gefährlichen Sportart Klettern im schulischen Bereich erfordert eine besondere 
Berücksichtigung der Sicherheitstechnik, der Kletterwandbeschaffenheit sowie der Unterrichtsgestaltung. 
Grundlegende Voraussetzung für das Klettern in der Schule ist jedoch eine fundierte fachliche Qualifikation 
der unterrichtenden Lehrkräfte („fachliche Voraussetzungen ...“). 
Um den Vorgaben im Erlass „Sicherheitsförderung im Schulsport“ zu entsprechen und Klettern im Schulsport 
umsetzen zu können, sind die beiden aufeinander aufbauenden Veranstaltungen des Grundlagen- und 
Aufbaukurses zu belegen (Module 1 + 2).  
Die Erweiterungsmodule sind nach einer Zeit von ca. 3 Jahren als Auffrischungsveranstaltungen dringend 
empfehlenswert! 

Vor diesem Hintergrund ist das folgende Fortbildungskonzept erarbeitet worden: 

Modul 1 Grundlagen (ca. 30 UE) 
keine Voraussetzungen 

Modul 2 Aufbaukurs (ca. 30 UE) 
Voraussetzung: Modul I 

Erweiterungsmodule (8 – 30 UE) 
versch. Themengebiete für versch. Schulformen 

Voraussetzung: Modul I/II 

1. Klettern als Natursport: 
Klassen-/Kursfahrten/Projekttage (30 UE) 

2. Sicherheits-Update  
Sicherungstechnik (8 UE) 

3. Sicherheit beim Bouldern /
Neue Boulderspiele (12 UE) 

4. Klettern mit bewegungsbeeinträchtigten 
Kindern / Therapeutisches Klettern  (8 UE) 

Ab 2010 kann in den Fortbildungen (Module 1a+b) die Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Verbandsausbildung zum Trainer C Sportklettern (DOSB Lizenz) erworben werden. Dafür müssen die 
Prüfungen zum Kletterschein „toprope“ und „Vorstieg“ des Deutschen Alpenvereins erfolgreich abgelegt 
werden.

Das Klettern kann in den sportbereichsübergreifenden Bewegungsfeldern des Lehrplans Sport „Den Körper 
wahrnehmen und Bewegungsfähigkeit ausprägen“ sowie „Wissen erwerben und Sport begreifen“ themati-
siert werden. In den Inhaltsbereichen lässt sich das Klettern dem Bereich „Bewegen an Geräten - Turnen" 
zuordnen. 

Auf der Grundlage der Idee der Mehrperspektivität sollen Konturen eines „mehrperspektivischen 
Kletterunterrichts" dargestellt werden. Besonders bietet sich eine Thematisierung unter den pädagogischen 
Perspektiven „Etwas wagen und verantworten", „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, 
Bewegungserfahrungen erweitern“, „Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen“ sowie „Das Leisten 
verstehen, erfahren und einschätzen“ an. 

Hinweis:  Fortbildung Modul I bei den Angeboten der Unfallkasse NRW 
_____________________________________________________________________________________ 
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R  3 Klettern als Schulsport   Modul III – Auffrisc hung 
        Bouldern - Boulderspiele - Spiele an der Kletterwand 

Bouldern kennzeichnet die Spielart des Kletterns, die für die Schüler/-innen oft den meisten Spaß an der 
Bewegung mit sich bringt und für die unterrichtenden Kolleginnen/Kollegen einen Rahmen bietet, der leichter 
zu überschauen und zu organisieren ist. Die Veranstaltung bietet Einblicke in neue Spiele, stellt dabei den 
organisatorischen Rahmen und die sicherheitsrelevanten Aspekte in das Zentrum des Interesses. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Boulderspiele unter verschiedenen Aspekten 

Adressatenkreis:  24 Lehrkräfte aller Schulformen, die Module I und II besucht haben 

Termin:   Mittwoch, 10.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Kletterfabrik Ehrenfeld, Lichtstr. 

Leitung:   Ingo Bleidt (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Florian Schmitz (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 

R  4   Klettern im Schulsport  - Sicherheits-Update  

Klettern als sicherheitsrelevante Sportart muss sich neuen Erkenntnissen hinsichtlich Methodik und Siche-
rungstechnik anpassen. Lehrkräfte, die die Module I und II besucht haben, werden sich neben der theoreti-
schen und praktischen Auseinandersetzung mit dieser Thematik auch der Unfallvermeidung widmen.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Auffrischung der Fertigkeiten im Bereich der Sicherungstechniken 
- Veränderungen im Bereich der Sicherungstechniken 
- Neue Sicherungsgeräte 
- Analyse von Kletterhallenunfällen 

Adressatenkreis:   18 Lehrkräfte aller Schulformen, welche  
   die Module I und II besucht haben 

Zeit:     Mittwoch, 17.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:     Kletterhalle ChimpanzoDrome, Frechen 

Leitung:    Achim Hoffmann (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Ingo Bleidt (Berater im Schulsport) 

_______________________________________________________________________________________________ 
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R  5  Gerätturnen im Team  -  Turnen an Gerätebahne n und -stationen  
   Hinarbeiten auf die Teilnahme am Wettkampf IV und V beim Landessportfest der Schulen 

Die Lehrpläne der Primar- und Orientierungsstufe der Sekundarstufe I eröffnen viele Möglichkeiten der 
Handlungs- und Erfahrungsmöglichkeiten beim Turnen an und mit Geräten. Beim Hängen und Stützen, Rol-
len, Überschlagen, Balancieren, Springen und Landen an, auf und mit Hilfe von Geräten können ungewöhn-
liche Körperlagen im Raum ausprobiert werden. Dabei gilt es besondere Bewegungsanreize zu setzen, mit-
einander zu turnen, aber auch bewegungstechnisches Können zu entwickeln und die Bedeutung der Kör-
perbeherrschung zu vermitteln, um so dem turnerischen Bewegungsdrang der Schülerinnen und Schüler 
nachzukommen. 

Gerätebahnen und eine Organisation auf der Basis von Gerätestationen eröffnen einen unkomplizierten Zu-
gang und viel Bewegungszeit. Der Schritt hin zur Teilnahme an schulsportlichen Wettkämpfen im Gerättur-
nen ist, angelehnt an dieses Konzept, nicht groß. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Fachliche und methodische Vermittlung turnerischer Basiselemente  
- Grundlegende Hinweise zum Helfen und Sichern, aber auch zum Loslassen und  
   Freiraum geben 
- Besonderheiten der Unterrichtsorganisation beim Turnen an Gerätebahnen und  
   im Rahmen des Stationsbetriebs 

- Weiterführung: Inhalte des Wettkampfes V und IV der Ausschreibung Landessportfest 
   der Schulen  

Adressaten:   20 Lehrkräfte an Schulformen mit Primar- bzw. Orientierungsstufe   

Termin:  Donnerstag, 11.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Montessori-Grundschule, Am Pistorhof 11, 50827 Köln-Bickendorf 

Leitung :  Herbert Kruse (Berater im Schulsport) 

Referentin:   Birgit Dittmar (Diplomsportlehrerin und Referentin im RTB) 

Hinweis:   entsprechende Sportkleidung ist notwendig 

________________________________________________________________________________________________ 
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R  6  Qualifizierung von Sportlehrkräften für die A usbildung von  
Sporthelferinnen und –helfern an Schulen

Die Ausbildung von Sporthelferinnen und Sporthelfern ist ein herausragendes Beispiel für die Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements von Kindern und Jugendlichen im Rahmen des Schulsports. Sie kann ei-
nen wertvollen Beitrag zum Ausbau und zur Qualitätsentwicklung des schulischen Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangebots sowie der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen leisten. Die Ausbildung von 
Sporthelferinnen und Sporthelfer sind ein wichtiger und von der Landesregierung geforderter Beitrag in der 
Übermittagbetreuung und in der Gestaltung des Ganztages an Schulen.

Lehrkräfte, die Sporthelferinnen und Sporthelfer im Rahmen schulischer Maßnahmen ausbilden möchten, 
müssen die Befähigung für das Erteilen von Sportunterricht erworben haben. Die Berechtigung für die Aus- 
bildung von Sporthelferinnen bzw. Sporthelfern erhalten sie durch die Teilnahme an Qualifizierungsmodulen,  
die gemeinsam mit der Sportjugend NRW angeboten und in zwei aufeinander aufbauenden Veranstaltungen  
durchgeführt werden.  

Die Teilnahme an Modul I ist Bedingung zur Teilnahme an Modul II. 

Inhaltliche Schwerpunkte  Modul I : 
    - Hilfen zur Einführung des Modells an den Schulen 

    - Einordnung der Sporthelfer/innen - Ausbildung in das Qualifizierungssystem 
        der Sportjugend NRW 

    - Rechtliche Rahmenbedingungen, Aufsichtsfragen 
    - Organisation eines Ausbildungslehrgangs 
    - Einsatz und Tätigkeitsfelder der Sporthelfer/innen in Schule und Verein 

Inhaltliche Schwerpunkte  Moduls II 
- Methodische Hilfen zur Durchführung eines schulinternen Ausbildungslehrganges 
- Anregungen und Hilfen zur Durchführung einer Kompaktphase 
- Sofortmaßnahmen bei Sportunfällen für Sporthelferinnen und -helfer 
- Einsatz der Sporthelfer/innen in freiwilligen Schulsportgemeinschaften und anderen 

         außerunterrichtlichen Veranstaltungen 
- Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen und Verbänden 

             - Evaluationsmöglichkeiten 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an allen Schulformen mit der Sekundarstufe I und II  

Termin: Modul I      Modul II
Dienstag, 16.03.2010, 16:00 Uhr bis Dienstag, 04.05.2010, 16:00 Uhr bis 
Mittwoch, 17.03.2010, 17:00 Uhr  Mittwoch, 05.05.2010, 17:00 Uhr 

Ort:     Sportschule Hennef 
Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung:    Andrea Bierwirth (Beraterin im Schulsport) 
   Markus Strauch (Referent Sportjugend NRW) 

Mitarbeit:    Inge Führ, Holger Faulenbach (Berater/-in im Schulsport) 
   Marco Effing (Lehrer) 

______________________________________________________________________________________ 
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R  7  Implementation der Richtlinien und Lehrpläne im Fac h Sport an Grundschulen 

Der Lehrplan für das Fach Sport benennt verbindliche Bereiche und Schwerpunkte und ordnet ihnen Kompe-
tenzerwartungen zu. Diese legen auf der Ebene der Sach- und Methodenkompetenz verbindlich fest, welche 
Leistungen von den Schülerinnen und Schülern am Ende der Schuleingangsphase und am Ende der Klasse 
4 im Fach Sport erwartet werden. Sie weisen die anzustrebenden Ziele aus und geben Orientierung für die 
individuelle Förderung. Die Kompetenzerwartungen konzentrieren sich auf zentrale fachliche Zielsetzungen 
des Sportunterrichts. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vorstellung des neuen Lehrplanes mit seinen verschiedenen Bereichen und  
   Schwerpunkten, sowie seinen pädagogischen Perspektiven.  

- In der Sporthalle wird anhand des Bereiches 5 „Bewegen an Geräten – Turnen“  
   die Umsetzung der Kompetenzerwartungen erarbeitet und praktisch durchgeführt 

- Möglichkeiten zur Erstellung eines schuleigenen Arbeitsplanes „Sport“ werden zur   
    Fortschreibung entwickelt 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe  

Termin:   Dienstag, 23.03.2010, 16:00 Uhr bis 
Mittwoch, 24.03.2010, 17:00 Uhr 

Ort:     Sportschule Hennef 
Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung :   Herbert Kruse (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :   Julia Bracke, Iris Pollender, Barbara Lemanczyk (Beraterinnen im Schulsport) 

_______________________________________________________________________________________________ 
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R  8 Verhaltensauffälligkeiten im Sportunterricht 
- AD(H)S, Aggressionen, Unlust – 

Die Abkürzung AD(H)S steht für Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom. Betroffene Kinder haben Schwierigkei-
ten, aufmerksam zu sein und sich auf bestimmte Dinge zu konzentrieren. Im Volksmund werden diese Kin-
der häufig auch als „Träumerchen“ (ADS) oder „Zappelphilipp“ (ADHS = ADS mit Hyperaktivität) bezeichnet. 
Es handelt sich bei ADS um eine angeborene Hirnstoffwechselstörung und nicht - wie fälschlicherweise an-
genommen - um einen Fehler in der Erziehung. 

Die Integration in die Gruppe fällt diesen Kindern oft schwer, da sie durch ihr Sozialverhalten mitunter unan-
genehm auffallen. Unter strukturierten Rahmenbedingungen kann Sport einen Beitrag dazu leisten, dass 
Kinder und Jugendliche Regeln im Spiel und im Umgang miteinander akzeptieren und situationsangepasst 
umsetzen lernen. Neben der motorischen Förderung dient das gemeinsame Sporttreiben dazu gruppendy-
namische Prozesse anzuregen, um Integration in die Gruppe und Regelverhalten zu verbessern. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Grundlagen zu Verhaltensauffälligkeiten und -störungen 
- Maßnahmen zum Umgang mit verhaltensauffällige Kindern im Sportunterricht 
- Praxisbeispiele für den Sportunterricht 
- Didaktisch-Methodische Aspekte 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und  
Sekundarstufe I (Orientierungsstufe) 

Termin: Mittwoch, 24.03.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Deutsche Sporthochschule Köln 

Leitung:  Tamara Kablitz (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit :  Andrea Kurth und Nina Ferrari (Institut für Bewegungs- und Neurowissenschaften,  
Abteilung Bewegungs- und Gesundheitsförderung, DSHS Köln) 

Hinweis:  Bitte Sportbekleidung mitbringen. 

______________________________________________________________________________________ 
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R  9  „Und jetzt spielen wir den Ball auch mit dem Fuß“ 
  - Spielen und bewegen mit dem Ball - 

Diese Veranstaltung richtet sich besonders an Lehrkräfte, die nur wenig Erfahrungen im Vermitteln der 
Sportart Fußball haben.  
Es werden vorrangig Ausschnitte aus schulerprobten Stundenbildern in Theorie und Praxis (neues DFB-
Schulmodell) von Referenten des Fußballverbandes Mittelrhein dargestellt und erprobt. 

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Ballgewöhnung und vielfältige Variationsformen mit unterschiedlichen Bällen in  
  Klein- und Großgruppen 
- Koordinationsübungen mit und ohne Ball 
- Kleine Spielformen mit Ball (Fangspiele, Staffelspiele…) 

Adressatenkreis:  24 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und  
Sekundarstufe I (Orientierungsstufe) 

Termin:   Montag, 26.04.2010, 16:00 Uhr bis 
   Dienstag, 27.04.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule Hennef 
   Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung :  Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

Referent:   Referenten des Fußball-Verbandes Mittelrhein 

 In Zusammenarbeit mit dem Fußball-Verband Mittelrhein 

______________________________________________________________________________________ 
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R  10  „Wir sind dann mal weg!“
Wandern mit Orientieren in der Eifel 

Es gibt inzwischen eine Flut von Komplettangeboten für Klassenfahrten, in denen Abenteuer und Erlebnis 
garantiert bzw. inszeniert werden. Solche Angebote, die zum Teil gut ausgearbeitet sind, kosten natürlich 
Geld. Wir wollen gemeinsam mit Referenten vom Eifelverein zeigen, wie das gute alte Wandern, sei es mit 
Karte und Kompass bzw. allein mit Karte, aber auch mit GPS unterstützt eine preiswerte und dennoch inte-
ressant zu gestaltende Variante auf Klassenfahrten sein kann. Ob wir dabei auch Jakobswege berühren, sei 
dahin gestellt. 

Inhaltliche Schwerpunkte :
   - Wandern mit Karte 
   - Wandern mit Karte und Kompass 
   - Wandern mit GPS 
   - Geocaching 
   - Erlebnispädagogische Elemente zur Gestaltung von Klassenfahrten erproben 

Adressatenkreis:  20 Lehrerinnen und Lehrer Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin:  Dienstag, 27.4.2010, 16:00 Uhr bis  
   Mittwoch, 28.4.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Haus für Lehrerfortbildung Kronenburg 
   Burgstr. 20, 53949 Dahlem 

Leitung:   Lothar Andereya (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Florian Schmitz (Berater im Schulsport) und  
   Mitarbeiter des Eifelvereins 

Hinweise:  Wetterangepasste Kleidung und Schuhwerk mitbringen 

  In Zusammenarbeit mit dem Eifelverein 

______________________________________________________________________________________ 
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R  11  Endlich wieder „Sport als P4“ 

Nach erfolgreichem Schulversuch von P 4 über 5 Jahre ist die Möglichkeit jetzt wieder allen Gymnasien und 
Gesamtschulen offengestellt, dieses Angebot in ihr Schulprogramm aufzunehmen. In einem Gedanken- und 
Informationsaustausch zwischen erfahrenen und interessierten Kollegen/innen soll der Entscheidungspro-
zess zur Einführung initiiert werden.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sport in der Stundentafel 
- Sport im Schulprogramm 
- Vorstellen von Unterrichtsprofilen 
- Aufgaben der Fachschaft Sport 
- räumliche Voraussetzungen 
- Klausurgestaltung/Vorbereitung Profilkurs 
- Leistungsbewertung 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe II 

Termin :  Mittwoch, 28.04.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Sportschule Hennef  
Sövener Str., Hennef/Sieg  

Leitung :  Folke Andräs (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:    Klaus Geylenberg, Dr. Timo Stiller (Berater im Schulsport) 

_____________________________________________________________________________________



 - 22 - 

Regionale Fortbildung Sport 
______________________________________________________________________________________

R 12  Kanusport für Anfänger/innen (Modul I)
Grundlagen auf stehendem Gewässer 

Der Lehrplan Sport vermittelt im Inhaltsbereich „Gleiten, Fahren, Rollen“ viele Ansatzpunkte für fächerüber-
greifende Projekte. Kanusport in der Schule kann u.a. durchgeführt werden während einer Klassenfahrt, als 
freiwillige Schülersport-AG, als Projekt während der Projektwoche, als Kursfahrt, als leistungsorientierter 
Schulsport. Dieser Fortbildungskurs ist für Lehrer und Lehrerinnen geeignet, die keine Vorerfahrungen ha-
ben.

Für die eigenständige Durchführung von Kanusport mit Schülern ist laut Erlass der Besitz des Rettungs-
schwimmabzeichens Bronze erforderlich. 

Die Kanusport Fortbildungsmodule I – III stellen ei ne Einheit dar . Ihr Ziel ist der Erwerb der kanuspezifi-
schen Rettungsfähigkeit. Die kanuspezifische Rettungsfähigkeit ist notwendige Voraussetzung für die eigen-
ständige Durchführung von Kanusport mit Schülern. RdErl. d. Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kul-
tur und Sport (VII.4-8244-99/2002) u. d. Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder (722.36-32/0-183/01) v. 
0.08.2002) 

Inhaltliche Schwerpunkte:
   - Boots- und Ausrüstungskunde 
   - Ein- und Aussteigen am Ufer 
   - Methodisches Vermitteln von Grundschlägen 
   - Fahren auf stehendem Gewässer 
   - Erste Übungen auf Fließgewässer 
   - Verhalten im Naturraum Fluss   
   - organisatorische Voraussetzungen bei Flussfahrten 

Wichtig:   Kanusport ist ein Wassersport, d.h. genügend Wechselsachen mitbringen,  
   sowie Badesachen, T-Shirt, Regenjacke, Bootsschuhe (möglichst knöchelhoch). 

Ideal wäre ein Neoprenanzug. 

Adressatenkreis:  20 (mind. 15) Lehrkräfte aller Schulformen, die eigenständig Kanusport an Schulen 
unterrichten möchten.  

Termin::   Donnerstag, 10.06.2010, 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Ort:    Hattingen, Fluss Ruhr 
   Treffpunkt: Ruhrdeich/Leinpfad, 45529 Hattingen an der Ruhr  
   am See oberhalb des Doppelwehres 

http://www.goyellow.de/map/45525-hattingen-an-der-ruhr/leinpfad/#

Leitung:   Rudolf Hermes (Moderator des Kanuverbandes) 

Mitarbeit :  Kanulehrer/-lehrerinnen des Kanu-Verbandes NRW 

Eigenanteil:    Eigenkostenanteil* in Höhe von 15,- € (wird vor Ort erhoben) 

In Zusammenarbeit In Zusammenarbeit mit dem Kanu-Verband NRW (KV NRW) 

*(Bei Veranstaltungen mit Eigenkostenbeteiligung könnte eine Kostenübernahme/-beteiligung aus dem Schulbudget   
  durch die Schulleitung geprüft werden.) 
______________________________________________________________________________________ 
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R 13  Schulentwicklung bewegt gestalten – Bewegungs freudige Schule

Soziale und räumliche Veränderungen, der Verlust an Bewegungs- und Freiräumen, die Fehlnutzung neuer 
Medien, Individualisierungstendenzen sowie vor allem Fehlernährung und Bewegungsmangel stellen Ju-
gendliche vor eine große Herausforderung die sich heute vermehrt in motorischen, psychischen und sozia-
len Auffälligkeiten zeigt! 

Der Zusammenhang von Bewegung und Gesundheit  sowie von Bewegung und Lernen  soll in einer „Be-
wegungsfreudigen Schule“ ein Bestandteil des Schulprogramms sein. Ziel dieser Fortbildung ist es, Hilfestel-
lungen zu leisten, dass Schülerinnen und Schüler durch ergänzende, möglichst tägliche Bewegungszeiten, 
durch Pausensport sowie durch Bewegungsphasen im allgemeinen Unterricht in einer „Bewegungs-
freudigen Schule“ leben und lernen können. 

Inhaltliche Schwerpunkte:

 - Schülerinnen und Schüler mit allen Sinnen fördern 
 - Förderung von akustischer, taktiler und visueller Wahrnehmung 
 - Beiträge zur qualifizierten Ausgestaltung des Schulalltags  

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Sekundarstufe I 

Termin :  Dienstag, 18.05.2010, 16:00 Uhr bis  
   Mittwoch, 19.05.2010, 17:00 Uhr 

Ort :   Sportschule Hennef 
 Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung:   Iris Pollender (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Herbert Kruse (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 14   „Ten years after“ – 10 Jahre Projekt Safer Skating  

Vor mittlerweile 10 Jahren nahmen im Bereich der Bezirksregierung Köln 52 Projektschulen am bundeswei-
ten Projekt der Firma K2 „Safer Skating“ teil. Seitdem sind viele Hundert Kolleginnen und Kollegen aller 
Schulformen im Inline Skating ausgebildet worden und Inline Skating ist Schul-Sportart geworden. Die Ver-
anstaltung richtet sich an die Projektschulen der ersten Ausbildungsphase, deren ursprüngliche Fortbil-
dungsteilnehmer sowie nachgerückte Kolleginnen und Kollegen. Ziel der Veranstaltung soll einerseits Refle-
xion und Ausschau, andererseits aber auch Weiterqualifikation und Nachschulung sein. 
Außerdem wird das bundesweite Projekt skate@school vorgestellt. 

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Entwicklung und aktuelle Situation Inline Skating an ehemaligen  Projektschulen 
- Weiterqualifikation und Nachschulung in Methodik und Eigenrealisation 
- Sicherheitsförderung 
- Große Sportspiele auf Inline Skates 
- Projekt skate@school 

Adressatenkreis: Lehrerinnen und Lehrer der 52 Projektschulen „Safer Skating“ 
   max. 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer   

Termin :  Mittwoch, 26.05.2010, 16:00 Uhr bis  
   Donnerstag, 27.05.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule Hennef 
 Sövener Straße, Hennef/Sieg 

(Judohalle / Außenbereich) 

Leitung:    Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:    Folke Andräs, Josef Klein (Berater im Schulsport) 

Hinweise:   Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen komplette Sicherheitsausrüstung (Helm, Hand-, 
Ellbogen- und Knieprotektoren) mitbringen. Es besteht die Möglichkeit zur Materialausleihe 
bei Kay Wrede (kaywrede@googlemail.com) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 15   Übergewicht und Adipositas – was tun? 
- Übergewicht im Kindes- und Jugendalter

Übergewicht nimmt besonders im Kindes- und Jugendalter zu. Derzeit geht man in Deutschland von ca. 1,9 
Millionen übergewichtigen Kindern und Jugendlichen aus, wovon ca. 800.000 adipös sind. 

Problematisch ist aus gesundheitlicher Sicht, dass bereits im frühen Alter zahlreiche Begleiterscheinungen 
wie Bluthochdruck, Diabetes, Fettstoffwechselstörungen in Verbindung mit einem erhöhten Gewicht auftre-
ten können. Für den Betroffenen selbst kann Übergewicht zu Hänseleien und Ausgegrenztheit führen. Nicht 
selten werden aus übergewichtigen Kindern übergewichtige Erwachsene. 

Umso wichtiger wird es, möglichst frühzeitig vorbeugende Maßnahmen in den verschiedenen Lebensräumen 
von Kindern und Jugendlichen zu schaffen und miteinander zu verknüpfen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Theoretische Grundlagen zu der Problematik Übergewicht und Adipositas 
- Bausteine, um Übergewicht / Adipositas entgegenzuwirken 
  (Ernährung , Verhalten, Bewegung) 
- Praxisbeispiele für den Schul-Alltag 
- Didaktisch-methodische Aspekte 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe  
und Orientierungsstufe der Sekundarstufe I 

Termin :  Mittwoch, 26.05.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Deutsche Sporthochschule Köln 

Leitung:   Tamara Kablitz (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit:  Andrea Kurth (Institut für Bewegungs- und Neurowissenschaften,  
Abteilung Bewegungs- und Gesundheitsförderung, DSHS Köln) 

Hinweis:  Bitte Sportbekleidung mitbringen. 

______________________________________________________________________________________ 
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R 16 „Wir machen den Rolli salonfähig“ 
   Rollstuhlsport und Mobilitätsförderung in der Schule 

In der Veranstaltung werden grundlegende Kenntnisse aus dem Bereich des Rollstuhlsports vermittelt. Das 
Erlernen der Fahrtechniken wird in vielfältigen methodischen Schritten dargestellt. Neben der Einführung in 
Grundlagen der Rollstuhlversorgung sowie rechtlicher Aspekte steht der ganzheitlich erlebnisorientierte An-
satz beim Alltags- und Mobilitätstraining im Fordergrund. Sowohl rehabilitative als auch sportspezifische und 
freizeitpädagogische Aspekte werden aufgezeigt und durch Praxistipps erweitert und ergänzt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Grundlagen der Rollstuhlversorgung einschließlich rechtlicher Aspekte 
   - Grundlagen der Fahrtechniken und des Alltagstrainings
   - Umsetzen, Hebetechniken und Treppenlifte
   - Kleine Spiele
   - Hinführung zu großen Sportspielen
   - Sportunterricht im GU
   - Informationen zu Sportverbänden/-vereinen im Behindertensport

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Förderschulen sowie an Schulen  
mit Gemeinsamem Unterricht (GU) 

Termin: Dienstag, 01.06.2010, 16:00 Uhr bis  
   Mittwoch, 02.06.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule Hennef
Sövener Str., Hennef/Sieg 

Leitung:  Klaus Rother (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:  Ute Herzog (Sonderschullehrerin und Lehrausschuss 
des Deutschen Rollstuhl-Sportverband)  

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Rollstuhl-Sportverband 

______________________________________________________________________________________ 
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R 17  Außerschulische Lernorte im Nahbereich in den Unterricht einbeziehen 
- Gleichgewichtsfähigkeit auf dem Wasser und zu Land 

Im Rahmen der landesweiten Schwerpunkte ermöglicht der Bereich „Sicherheits- und gesundheitsfördernder 
Sportunterricht“ eine mehrperspektivische Gestaltung des Unterrichts in der Förderschule und im Gemein-
samen Unterricht unter besonderer Berücksichtigung der Schulung und Verbesserung von Körpergleichge-
wichtssteuerung (Balance). 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen zum einen den außerschulischen Lernort Fühlinger See kennen 
lernen. Zum andern sollen die Teilnehmer Anregungen zu Wasser und zu Land zur Umsetzung zukünftiger 
Unterrichtsvorhaben bei der Förderung der koordinativen Fähigkeiten in den Bereichen „Gleiten, Fahren, 
Rollen, Rollsport“ mit Inline-Skates sowie „Boots- und Wassersport“ mit Kanu und Surfboards erhalten. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Organisation und Transferaufwand 
   - Sicherheits- und Gesundheitsförderung 
   - Förderung des Gleichgewichts und der koordinativen Fähigkeiten 
   - Methodische Realisation 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Förderschulen und im Gemeinsamen Unterricht 

Voraussetzung:  Deutsches Schwimmabzeichen Bronze 

Termin:  Mittwoch, 08.06.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Köln, Fühlinger See 

Leitung:   Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Hans Bohnenkamp, Klaus Rother (Berater im Schulsport) 

Hinweis:  Inline Skates, Helm und kompletter Protektorenschutz müssen nach  
Möglichkeit selbst mitgebracht werden.  
Ausleihmöglichkeit bei Kay Wrede kaywrede@googlemail.com

__________________________________________________________________________________
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R 18  Handball in der Schule  -  Spielfähigkeit entw ickeln- 

Handball ist wieder „in“. Spaß am Spiel soll durch eine ganzheitliche Förderung entwickelt werden. Moto-
risch-koordinative und spielerische Fähigkeiten sollen durch das Spielen mit dem Handball die vielseitigen 
Grundfertigkeiten des Werfens und Fangens der Schülerinnen und Schüler entwickeln und fördern. 

Diese Fortbildung will u.a. den Bereich „Kinderhandball“ durch methodisch aufgebaute Übungen und Spiel-
reihen spielerisch näher bringen. Im Mittelpunkt dieser Maßnahme steht nicht der persönliche Ehrgeiz. Das 
Vermitteln, Ausprobieren und Erfahren von erlebnis- und nicht ergebnisorientiertem Spielen will diese Fort-
bildung aufgreifen und somit die Voraussetzungen für die Anwendung im Schulalltag schaffen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Ballgewöhnung 
- Spielen und Üben mit unterschiedlichen Bällen 
- Kleine Spiele und Variationen zum Werfen und Fangen 
- Grundprinzipien der Spielfähigkeit 
- Fairplay und Regelbewusstsein  

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe  

Termin:  Dienstag, 08.06.2010 16:00 Uhr bis 
Mittwoch, 09.06.2010, 17:00 Uhr 

Ort:  Sportschule Hennef 
 Sövener Straße / Hennef/Sieg 

Leitung:   Herbert Kruse (Berater im Schulsport) 

Referenten :  Mitarbeiter des Handballverbandes Mittelrhein 

  In Zusammenarbeit mit dem Handballverband Mittelrhein 

________________________________________________________________________________
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R 19  Der Reiz des Volley-Spielens… 
Mit Spielen lernen  -  Spielfähigkeit und Handlungskompetenz entwickeln

Volleyspielen als Teilaspekt der allgemeinen Spielfähigkeit stellt besondere Herausforderungen an die Schü-
lerinnen und Schüler. Möglichkeiten der erfolgreichen  Vermittlung des Volleyspielens in der Schule werden 
aufgezeigt und typische Probleme im Lernprozess kritisch reflektiert. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Koordinative Grundfähigkeiten im Bereich des Volley-Spielens mit  
   unterschiedlichen Spielgeräten entwickeln 

   - Schulung der „Auge - Hand“ Koordination  
   - Koordination von Raum- und Zeitgefühl 
   - Erarbeiten kleiner Spielformen zum Volleyball 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte der Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin: Dienstag, 15.06.2010, 16:00 Uhr bis 
  Mittwoch, 16.06.2010, 17:00 Uhr 

Ort: Sportschule Hennef,  
  Sövener Str. Hennef/Sieg 

Leitung:  Folke Andräs (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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R  20  Wir gehen die Wände hoch! ! (Modul II) 
Etwas wagen und verantworten – Klettern als Schulsport 

Die Fortbildung besteht wegen des umfangreichen und sicherheitsrelevanten Inhalts aus zwei unmittelbar 
aufeinander folgenden Teilen. Beide Teile (A+B) können nur zusammen belegt werden.
(vergl. S. 13 Kletterkonzeption). 
Eine Aufteilung auf zwei (Halb-) Jahre ist nicht möglich. 

Inhaltliche Schwerpunkte Teil A:
   - Klettern an künstlichen Kletterwänden 
   - Sicherheitstechniken II 
   - Spezifische Bewegungslehren 
   - Methodik des Kletterunterrichts mit Fortgeschrittenen 

Inhaltliche Schwerpunkte Teil B:
   - Klettern im Vorstieg 
   - Fall- und Sturztraining 
   - Einrichten von Kletterrouten 
   - Bau und Pflege von Kletterwänden  

Adressatenkreis:  27 Lehrkräfte aller Schulformen 
  (Aufbaukurs für Teilnehmer/innen des Kurses Modul I) 

Termin: Teil A:  Dienstag, 15.06.2010, 16:00 Uhr bis  
  Mittwoch, 16.06.2010, 17:00 Uhr 

Teil B:  Dienstag, 22.06.2010, 16:00 Uhr bis 
Mittwoch, 23.06.2010, 17:00 Uhr 

Ort :   Trainerakademie Köln-Müngersdorf 
   Kletterhalle ChimpanzoDrome Frechen 

Leitung:   Florian Schmitz (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Ingo Bleidt, Achim Hoffmann (Berater im Schulsport) 

  In Zusammenarbeit mit :

_____________________________________________________________________________ 
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R 21  Dance Meets Gymnastics  

Umsetzung von Unterrichtsideen, die die Verbindung von tänzerisch-turnerischen Fertigkeiten und ihre Fä-
higkeiten durch ein breites Bewegungsangebot entwickeln. Im Rahmen dieser Fortbildung soll eine Unter-
richtsgestaltung vorgestellt und miteinander reflektiert werden, die die Inhaltsbereiche  „Bewegen an Gerä-
ten/Turnen und Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste“ gestalterisch sowie in den gemeinsamen Fertigkeiten 
dieser Bewegungsfelder im Unterricht miteinander verbindet. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Modul I 
- Umsetzung der Bewegungsgrundformen (Gehen, Laufen, Hüpfen, Springen, Drehen)  
  in einer Tanzsequenz 
- Erlernen von turnerischen Bodenelementen   
- Gemeinsame Umsetzung in eine attraktive Gesamtchoreographie 

Modul II 
- Einsatz von Hilfsmitteln (z.B. Kleingeräte wie Stäbe, Seilchen, Schläuche und/oder Bananenkisten)  

         beim Erlernen der turnerischen Hilfestellung 
- Rhythmisch-kreative Kombinationen, um die Kleingeräte für eine tänzerische Darbietung zu nutzen 

Modul III 
- Großgeräte und deren Einsatz beim Erlernen turnerischer Grundfertigkeiten 
- Einsatz dieser Großgeräte (Kästen, Matten, Bänke, ...) für eine tänzerisch-turnerische Darbietung 

Adressatenkeis: 24 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin: Modul I:    Mittwoch, 16.06.2010 
   Modul II:   Mittwoch, 23.06.2010 
   Modul III:  Mittwoch, 07.07.2010  

Zeit:     jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:     Gesamtschule Rodenkirchen, Sürther Str. 191, 50999 Köln 

Leitung:  Susanne Babucke (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit:  Stefanie Runde (Lehrkraft DSHS Köln) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 22  Kanusport für Anfänger/innen und Fortgeschritt ene (Modul II)
  Grundlagen auf  fließendem Gewässer 

Der Lehrplan Sport vermittelt im Inhaltsbereich „Gleiten, Fahren, Rollen“ viele Ansatzpunkte für fächerüber-
greifende Projekte. Dieser Fortbildungskurs ist für Lehrer und Lehrerinnen geeignet, die Erfahrungen auf 
stehendem Gewässer (See) gesammelt haben (u.a. Kurs vom 10.06.2010) und für solche, die ihre Grundla-
gen auf fließendem Gewässer vertiefen möchten. 

Für die eigenständige Durchführung von Kanusport mit Schülern ist laut Erlass der Besitz des Rettungs-
schwimmabzeichens Bronze erforderlich. 

Die Kanusport Fortbildungsmodule I – III stellen ei ne Einheit dar.  Ihr Ziel ist der Erwerb der kanuspezifi-
schen Rettungsfähigkeit. Die kanuspezifische Rettungsfähigkeit ist notwendige Voraussetzung für die eigen-
ständige Durchführung von Kanusport mit Schülern. RdErl. d. Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kul-
tur und Sport (VII.4-8244-99/2002) u. d. Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder (722.36-32/0-183/01) v. 
30.08.2002) 

Inhaltliche Schwerpunkte:
   - Ein- und Aussteigen am Ufer 
   - Fahren in der Strömung – Strömung lesen 
   - Grundschläge auf fließendem Gewässer anwenden 
   - Ein- und Ausschlingen 
   - Erste Übungen zum Retten und Bergen 
   - Verhalten im Naturraum Fluss 

- Organisation, Planung und Durchführung von Flussfahrten mit Schülergruppen 

Wichtig:   Kanusport ist ein Wassersport, d.h. genügend Wechselsachen mitbringen,  
sowie Badesachen, T-Shirt, Regenjacke, Bootsschuhe (möglichst knöchelhoch). 
Ideal wäre ein Neoprenanzug. 

Adressatenkreis:  20 (mind. 15) Lehrkräfte aller Schulformen, die vorher an einem Kurs auf stehendem  
Gewässer teilgenommen haben.  

Zeit:    Dienstag, 29.06.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule des Kanu-Verbandes NRW 
   Otto-Vorberg-Haus, Am Lippehafen 16, 46485 Wesel 
   Tel.: 0281-5981 

http://www.kanu-nrw.de/wesel/Anfahrt_wesel.htm

Leitung:   Rudolf Hermes (Moderator des Kanuverbandes) 

Mitarbeit:  Kanulehrer/-lehrerinnen des Kanu-Verbandes NRW 

Eigenanteil :   Eigenkostenanteil* in Höhe von 15,- € (wird vor Ort erhoben) 

In Zusammenarbeit In Zusammenarbeit mit dem Kanu-Verband NRW (KV NRW)

*(Bei Veranstaltungen mit Eigenkostenbeteiligung könnte eine Kostenübernahme/-beteiligung aus dem Schulbudget   
  durch die Schulleitung geprüft werden.) 
_______________________________________________________________________________ 
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R 23   Leichtathletik in der Sekundarstufe II unter gymnas ialspezifischen Aspekten 

Ausgehend von "alltäglichen" Bewegungserfahrungen der eigenen sportmotorischen Praxis werden Beispie-
le möglicher Praxis-Theorie-Verknüpfungen vorgestellt, welche die kognitiven Anforderungen oberstufenge-
mäßen Sportunterrichts realisieren. Im Zentrum der Fortbildung steht somit weniger die traditionelle Vermitt-
lung sportmotorischer Fertigkeiten als vielmehr das Aufzeigen von Problemen im Bewegungsprozess, die 
mit Hilfe von Theorieinhalten vom Schüler reflektiert und bewertet und letztlich dann auch für den eigenen 
Lernprozess genutzt werden sollen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Grundlegung bzw. Festigung biomechanischer Kenntnisse zur problemorientierten  
  Vermittlung sportmotorischer Fertigkeiten 
- Differenzielles Lernen und Lehren am Beispiel des Sprintlaufs 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe II  

Termin: Mittwoch, 30.06.2010, 10:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Landrat-Lucas-Gymnasium, Leverkusen

Leitung:  Folke Andräs (Berater im Schulsport) 

Referent:  Dr. Timo Stiller (Berater im Schulsport) 

Hinweis:   Bitte Sportkleidung mitbringen 

______________________________________________________________________________________ 
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R 24  Kanusport für Fortgeschrittene (Modul III) 
Sicherheitsmaßnahmen beim Kanusport im Rahmen des Schulsports 

Voraussetzungen:   - Teilnahme am Modul I und II

Dieser Fortbildungskurs wendet sich an Lehrerinnen und Lehrer (auch ohne Fakultas Sport), die schon viel-
fältige Erfahrungen im Bereich des Kanusports (Kajak und Canadier) gesammelt haben und planen, an 
Schulen oder in Verbindung mit Schule und Verein, selbstständig Kanukurse bzw. Flussfahrten mit Schüle-
rinnen und Schülern durchzuführen. Außerdem dient er sich an solche Lehrer und Lehrerinnen, die in den 
letzten Jahren an den Kursen für Sicherheitsmaßnahmen im Kanusport teilgenommen haben und eine Auf-
frischung bzw. Vertiefung ihrer Kenntnisse benötigen oder wünschen. 

Ziel dieser Maßnahme ist der Erwerb der fachlichen Voraussetzungen für den Kanusport im Rahmen des 
Schulsports, welche die Teilnehmer/-innen befähigt, eigenverantwortlich Kanu-Schulsport durchführen zu 
können. Bei Bestehen werden die entsprechenden Bescheinigungen ausgestellt. 
Für die eigenständige Durchführung von Kanusport mit Schülern ist laut Erlass der Besitz des Rettungs-
schwimmabzeichens Bronze erforderlich. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Üben und Vertiefen der Kanusteuerschläge auf stehendem und fließendem  
 Gewässer 
- Schwimmen im Fließwasser (Fluss) 
- Spezifische Problemfelder beim Kanufahren mit Schülergruppen 
- Retten und Bergen von Gekenterten und deren Booten (Theorie u. Praxis gem. 

     RdErl. d. Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport (VII.4-8244- 
  99/2002) u. d. Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder (722.36-32/0-183/01)  
  vom 30.08.2002 

Wichtig:    Neoprenanzug, Funktionssportkleidung, Paddeljacke und Bootsschuhe  
(möglichst knöchelhoch) mitbringen  

Adressatenkreis:   20 (Mind. 15) Lehrkräfte  aller Schulformen  

Termin:   Mittwoch, 08.09.2010 und Donnerstag, 16.09.2010, jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :    Wildwasserpark Hohenlimburg, Freiheitsstraße 3, 58119 Hagen 
   Sie parken direkt vor dem Polizeipräsidium und zwischen dem Polizeigebäude und 
   der Brücke geht es hindurch zur Strecke 

http://www.goyellow.de/map/58119-hagen-in-westfalen/freiheitstr.-3/

Leitung:    Rudolf Hermes (Moderator des Kanuverbandes) 

Mitarbeit:    Kanulehrer/innen des Kanu-Verbandes NRW 

Eigenanteil :   Eigenkostenanteil* in Höhe von 46,-- € (wird vor Ort erhoben) 

   In Zusammenarbeit mit dem Kanu-Verband NRW (KV NRW) 

*(Bei Veranstaltungen mit Eigenkostenbeteiligung könnte eine Kostenübernahme/-beteiligung aus dem Schulbudget   
  durch die Schulleitung geprüft werden.) 
______________________________________________________________________________________ 
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R 25 “Let´s Have (Dancing) Fun”  

Neugierig auf hilfreiche Publikationen im gymnastisch-tänzerischen Inhaltsbereich? Gemeinsam wollen wir 
einzelne Kapitel der Edition Schulsport in Bewegung umsetzen, wobei Rhythmen, Alltagsbewegungen, Mu-
sik, traditionelle/aktuelle Tänze und Materialien/Objekte uns in der Gestaltung inspirieren. 
Die gymnastisch-tänzerische Leistungsbewertung wird thematisch eingebunden. Gleichzeitig soll gezeigt 
werden, wie Schülerinnen und Schüler aktiv am Bewertungsprozess beteiligt werden können. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Modul I 
  - Rhythmus/Musik/Alltagsbewegungen als Bewegungsanlass 

- Ausgehend von einem afrikanischen Steinspiel und Alltagsbewegungen  
  werden Impulse für eine Bewegungsgestaltung initiiert 

Modul II 
  - Weitergestaltung von vorhandenen Tanzformen aus dem Volkstanz und  

  einer Hip Hop-Sequenz 

Modul III
  - Materialien und Objekte als gestalterischer Anlass (Bestuhlung, Hüte u.a.) 

Die einzelnen Module werden wir miteinander kreativ-tänzerisch umsetzen. Eigene Unterrichtsbeispiele kön-
nen gerne eingebracht werden. 

Adressatenkreis: 20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin: Modul  I :     Mittwoch, 22.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Modul  II :    Mittwoch, 29.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Modul III :    Mittwoch, 27.10.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:     Gesamtschule Rodenkirchen 
   Sürther Str. 191, 50999 Köln 

Leitung:    Susanne Babucke (Berater/in im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 26 Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Die Durchführung eines modernen und sicheren Schwimmunterrichts basiert auf aktuellen Erkenntnissen  
des Anfängerschwimmens sowie der Vermittlung von Schwimmtechniken. Es werden Basiskompetenzen  
für die Durchführung von Schwimmunterricht vermittelt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sicherheit beim Schwimmen 

   - Tauchen im Schwimmunterricht 
   - Vermittlung von Schwimmtechniken 
   - Brust-, Kraul- und Rückenschwimmen 
   - Starts und Wenden 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin:   Mittwoch  29.09.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Schwimmzentrum der Sporthochschule 
   Trainerakademie Köln Müngersdorf 

Leitung:  Dr. Wilhelm Wirtz (Berater im Schulsport ) 

Mitarbeit :  N.N. (Berater im Schulsport) 

Hinweis:  Bitte Schwimmkleidung zum Wechseln mitbringen 

In Zusammenarbeit mit swimpool 

______________________________________________________________________________________ 
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R 27  Inline Skating und Biking in der Schule 

Mehrperspektivischer Ansatz zur schulischen Vermittlung von Ausdauer am Beispiel  
von Inline Skating und Biking 

Inline Skates und Bike sind von hoher Attraktivität bei der Ausdauerschulung im Schulsport, weil sie schnelle 
Erfolgserlebnisse hinsichtlich Distanzerfahrung, Tempoerleben und Bewegungsleichtigkeit vermitteln und 
häufig von Schülerinnen und Schülern im Verhältnis zum Laufen als weniger belastend wahrgenommen 
werden.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen vor dem Hintergrund der pädagogischen Perspektiven „Ge-
sundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein verbessern“ sowie „Wahrnehmungsfähigkeit Verbessern, Bewe-
gungserfahrungen sammeln“ vielfältige Ausdauerbelastungen selbst erfahren und Umsetzungsmöglichkeiten 
für den Unterricht kennen lernen.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Ausdauerschulung auf Inline Skates 
   - Ausdauerschulung auf dem (Mountain-) Bike 
   - Einsatz von Herzfrequenzmessgeräten beim Skaten und Radfahren 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin:   Mittwoch 22. 09.2010 und 29.09.2010 sowie Donnerstag 07.10.2010 
jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Gymnasium Erftstadt-Lechenich, Dr.-Josef-Fieger-Str.  
50374 Erftstadt 

Leitung:  Kay Wrede (Berater im Schulsport ) 

Mitarbeit :  Folke Andräs, Josef Klein (Berater im Schulsport) 

Hinweis:  Es besteht Helmpflicht!  Ein geeignetes und funktionstüchtiges Fahrrad
(Mountain-Bike) und Sportkleidung sind mitzubringen. 
Mit der Einladung wird inhaltsbezogen die Reihenfolge der Sportgeräte mitgeteilt!  

Teilnehmer(innen) müssen Inline Skates inkl. komplette Sicherheitsausrüstung 
(Helm, Hand-Knie, Ellbogenprotektoren) mitbringen  
Ausleihmöglichkeit bei Kay Wrede kaywrede@googlemail.com

______________________________________________________________________________________ 
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R 28  “Yes, We Can: Street-Gym” 

Parkour, Hip-Hop, Street-Dance, Break-Dance sind Teile der jugendlichen Straßenkultur mit vielen turneri-
schen Elementen. Diese entwickeln sich außerhalb traditioneller Sportstätten  - z.B. auf Straßen, Plätzen, in 
Schulen, in den Vorstädten. Heute wird diese „Straßen-Kultur“ mehr und mehr auch in die Schule geholt. 
Kreativität, Improvisationsfähigkeit und der Austausch in der Gruppe werden gezielt initiiert. Körperliche Fit-
ness und Gewandtheit werden geschult und akrobatische Fertigkeiten geben der Darbietung den besonde-
ren „Kick“. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Einstieg in Parkour 
- Sicherheitsaspekte 
- Turnerische Basiselemente ausgehend vom Street-Dance 
- Arbeit mit Musikunterlegung 
- Zusammenführung der Arbeit in Kleingruppen zu einer Abschlussdarstellung

Adressatenkreis: 20  Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin:   Mittwoch 29.09.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Sportschule Hennef,  
  Sövener Str. Hennef/Sieg 

Leitung:  Josef Klein (Berater im Schulsport ) 

Mitarbeit :  Inge Führ, Natascha Kierdorf (Beraterinnen im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 29   Fachfremd Schwimmunterricht erteilen 
 - Grundlagen des Anfängerschwimmens

Viele Kolleginnen und Kollegen unterrichten fachfremd Schwimmen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Dis-
kussion um Sicherheit im Schwimmunterricht und den verstärkten Bemühungen um Vermittlung von 
Schwimmfähigkeit will die Veranstaltung vor allem fachfremd unterrichtenden Lehrkräften Hilfestellung und 
Anregung geben. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
   - Schwimmerlass und Sicherheitsaspekte 

- Wassergewöhnung, Wasserbewältigung, Schwimmen lernen 
- Kleine Spiele und Einsatz vielfältigen Materials 
- Schwimmen lernen mit Kindern bei motorischer Beeinträchtigung 
- individuelle Schwimmförderung 
- Psychomotorik im Wasser 
- Entwicklungsbegleitung nach Doering/Doering

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Förderschulen sowie im Gemeinsamen Unterricht 

Voraussetzung:  Deutsches Schwimmabzeichen in Bronze 

Termin :   Mittwoch, 29.09.2010 und Donnerstag, 07.10.2010 
   jeweils 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Ort:     Rheinische Förderschule KME 
   Neukirchener Str. 58-60, 42799 Leichlingen 

Leitung:    Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Heike Effelsberg (Sonderschullehrerin) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 30 Erwerb des Rettungsschwimmabzeichens der DLRG in Silber 

Das DLRG Rettungsschwimmabzeichen Silber ist die Vorraussetzung für Lehrkräfte, wenn sie z.B. bei Wan-
dertagen oder Schulfahrten mit Schülerinnen und Schülern unbeaufsichtigte Badeplätze aufsuchen. Auch 
bei weiteren Gelegenheiten ( Kanufahren, Segeln, Rudern, Wasserski fahren ) müssen Lehrkräfte entweder 
über das DLRG Silber- oder DLRG Bronze-Schwimmabzeichen und sportartspezifische Rettungsfähigkeit 
verfügen. Die derzeitige Empfehlung lautet, den Schein im Abstand von 4 Jahren zu aktualisieren. 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
- Abnahme der Prüfung lt. Ausbildungsordnung DLRG 
- Wasserpraxis und Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin :  Freitag, 01.10.2010, 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
   Samstag, 02.10.2010, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

  ohne Übernachtung! 
Ort :   Schwimmzentrum der Sporthochschule 
   Trainerakademie Köln Müngersdorf 

Leitung:   Michael Kotthaus (Berater im Schulsport )  

Mitarbeit:   Volker Günther (Ausbildungsleiter DLRG, LV, NR) 

In Zusammenarbeit mit DLRG und PEP 

________________________________________________________________________________________________ 
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R 31  Reflexionstagung zur Sporthelfer-Ausbildung 

Die Reflexionstagung richtet sich an Lehrkräfte, die bereits die Qualifikation zur Ausbildung von 
Schülerinnen und Schülern zu Sporthelfern erworben haben und/oder aktuell an der Schule ausbilden. Diese 
Reflexionstagung soll die Kolleginnen und Kollegen in ihrem Engagement unterstützen, sie mit neueren 
Entwicklungen und Kooperationsmöglichkeiten vertraut machen und die Möglichkeit zur Klärung von Fragen 
oder Problemen bieten. In einer Praxiseinheit werden neue Spiele für die Ausbildung vorgestellt.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Erfahrungsaustausch 
- Pflege von Netzwerken  
- Koordination mit Maßnahmen des LSB 
- Weiterentwicklung des Projektes  

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte mit Qualifikation zur Ausbildung von Sporthelfern 

Termin :  Mittwoch 27.10.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr  

Ort :   Sportpark Müngersdorf (Altes Stadion) 
Abelbauten Westgebäude 
Am Olympiaweg 7 

   50933 Köln 

Leitung:  Inge Führ (Beraterin im Schulsport)  

Mitarbeit:  Markus Strauch (Regionalkoordinator LSB)  
Holger Faulenbach (Berater im Schulsport) 

Bitte mitbringen:   Selbsterstelltes Material für die Ausbildung und den Einsatz der Sporthelfer/innen, 
Sportbekleidung   

In Kooperation mit der Sportjugend NRW 

_____________________________________________________________________________________ 
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R 32  „Chancen in der Sporthalle“ 
Bewältigungsstrategien in auffälligen Klassen 

Das Berufskolleg muss zunehmend Schüler und Schülerinnen aufnehmen, die aufgrund einer problemati-
schen Schulsozialisation nur bedingt ausbildungsfähig sind. In den hierfür eingerichteten Bildungsgängen 
soll diese Klientel die fehlenden Qualifikationen für die Berufsausbildung erwerben. Der Unterricht in diesen 
Lerngruppen erfordert veränderte Unterrichtskonzepte, um die angestrebte Kompetenzentwicklung zu ge-
währleisten. Dem Fach Sport/Gesundheitsförderung kommt in diesem Prozess eine wichtige Bedeutung zu. 
Es unterstützt den Aufbau sozialer Kompetenzen und trägt zur Entwicklung eines positiven Selbstkonzeptes 
bei.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Problemaufriss und methodisch/organisatorische Konsequenzen 

   - Erfahrungsaustausch über erprobte Unterrichtskonzepte 
   - Aufbau einer Feedback-Kultur am Beispiel Kooperativer Spiele 
   - Le Parkour / Freerunning 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Berufskollegs (bevorzugt) und Schulformen 
mit Sekundarstufe I 

Termin:  Dienstag, 26.10.2010, 16:00 Uhr bis 
 Mittwoch, 27.10.2010, 17:00 Uhr 

Ort:  Sportschule Hennef 
 Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung:  Dirk Neuhaus (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit : Elmar Kugel (Berater im Schulsport)
Ibrahim Ismail (Lehrer am Berufskolleg) 

Hinweis:  Bitte Sportkleidung auch für den Außenbereich mitbringen! 

______________________________________________________________________________________ 
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R 33  Leichtathletik in der Schule - Vielfältiges Laufen

Die Entwicklung von Handlungskompetenz im Sport ist abhängig von der Ausprägung motorischer Grund- 
fertigkeiten. Am Beispiel vielfältiger Vermittlungsansätze der Basisqualifikation „Laufen“ soll die Bedeutung 
des Laufens für den Erfolg in unterschiedlichen Handlungsfeldern und Sportarten herausgearbeitet werden.  

Pädagogische Perspektiven wie Wahrnehmungsfähigkeit, das Leisten erfahren und Gesundheitsbewusst-
sein entwickeln leiten die unterschiedlichen Ansätze. Die Fortbildung entspricht der Konzeption des DLV für 
den Schulsport. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vom schnell Laufen zum Sprint 
- Staffel – Laufen - 
- Ausdauernd Laufen lernen 
- Laufen im Sportspiel  

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin: Mittwoch, 27.10.2010 und Mittwoch, 03.11.2010, 
jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Gymnasium Erftstadt-Lechenich, Sporthalle am Rotbach 
Dr. Josef-Fieger-Str., 50374 Erftstadt 

Leitung:  Folke Andräs (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:  Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

_______________________________________________________________________________________________ 
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R 34   Wir schwimmen und tauchen durch die pädagogi schen Perspektiven 

Der Inhaltsbereich „Bewegen im Wasser - Schwimmen“ ermöglicht vor dem Hintergrund der Bewegungsför-
derung und Sicherheitserziehung eine mehrperspektivische Gestaltung des Unterrichts. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhalten eine Bescheinigung über grundlegende Kenntnisse der Methodik und Didaktik 
des Schwimmens, insbesondere des Anfängerschwimmens 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vielfalt statt Einfalt: Übungsformen zur Wasserbewältigung  
- Verbesserung der Demonstrationsfähigkeit  

    Bewegungsanalysen zum Brustschwimmen und Rückenkraulschwimmen 
- Fliegen (springen) ins Wasser: Vielfältige Bewegungserfahrungen im Wasserspringen 
- Schnorcheln (tauchen) 
  Spielerischer Erfahrungen der „dritten Dimension“ 
- Vermittlungsformen für ängstliche und motorisch schwächere Schülerinnen und Schüler 

Die Veranstaltung besteht aus 2 aufeinander aufbaue nden Modulen! 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe, 
die fachfremd Schwimmunterricht erteilen 

Termin:
Modul  I 
Freitag 05.11.2010; 09:00 bis 18:00 Uhr: 
Samstag 06.11.2010; 09:00 bis 18:00 Uhr: 

jeweils ohne Übernachtung 
Modul II 
Freitag 26.11.2010, 09:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag 27.11.2010, 09:00 bis 18:00 Uhr 

Ort:  Förderschule Leichlingen 
   Neukirchener Str. 58 – 60 

42799 Leichlingen 
   und 
   Städt. Schwimmbad Liller Str., Köln Chorweiler 

Leitung:  Dr. Wilhelm Wirtz (Berater im Schulsport) 

Mitarbeiter:   Arbeitskreis Schwimmen (Berater/in im Schulsport) 

In Zusammenarbeit mit DLRG  

______________________________________________________________________________________ 
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R 35  Handball - Spielen wie die Profis 

Handball, eine faszinierende Sportart mit steigender Medienpräsenz und zunehmender Beliebtheit, bietet 
Lernfelder für vielfältige Bewegungserfahrungen und ist ein geeignetes Betätigungsfeld, wenn es um die 
Bereiche Fairness/Kooperation und Leisten/Wettkämpfen/Gestalten geht. Im Mannschaftsspiel sind die 
Schüler/-innen besonders gefordert, sich zu verständigen. Teamfähigkeit, Kooperationsbereitschaft; Koordi-
nation und Regelbewusstsein werden entwickelt. 

Unter diesen Aspekten wird in dieser Maßnahme attraktives und sicheres Handballspielen erprobt und ver-
mittelt.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Spielend im Spielen lernen 
- Variantenreiche Spiel- und Übungsformen erproben und einüben  
- Die Wahrnehmungsfähigkeit gezielt fördern und schulen 
- Verantwortung für sich und andere übernehmen 
- Spielfähigkeit und Spielverständnis entwickeln 
- Faires Handeln im Spiel umsetzen 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I  

Termin:   Dienstag 09.11.2010, 16:00 Uhr bis  
   Mittwoch 10.11.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule Hennef 
   Sövener Straße, Hennef/Sieg 

Leitung:   Hans-Jürgen Peisen (Berater im Schulsport) 

Referenten:    Mitarbeiter des Handballverbandes Mittelrhein 

     
In Zusammenarbeit mit dem Handballverband Mittelrhein 

______________________________________________________________________________________ 
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R 36   „Kumm loss mer fiere“ 
  Gestalten - Darstellen - Tanzen zur Karnevalszeit 

Vielseitige Bewegungserfahrungen im Sport fördern die Wahrnehmungsfähigkeit. Diese wiederum ist 
grundlegend und wichtig für die Entwicklung im Kindesalter. Kinder nehmen Situationen, in denen sie 
gestalten, tanzen oder etwas darstellen können, tiefergehend wahr und entwickeln Freude an der 
Auseinandersetzung mit dem Thema und deren Präsentation. 
„Kumm loss mer fiere“ eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit mit Bewegung, Rhythmus 
und ansprechender Musik für die „fünfte Jahreszeit“ mit fachübergreifenden Inhalten zu erfahren.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- die Vielfalt von Bewegungsmöglichkeiten zu Rhythmus und Musik entdecken,  

     erproben und variieren 
- einfache Tänze/ Bewegungslieder erlernen und Bewegungsgestaltungen,  
  entwickeln, üben und präsentieren 
- Gestalterisch-kreative Bewegungserfahrungen Jungen und Mädchen  
  gleichermaßen zugänglich machen 
- Freude am Nachmachen, Verkleiden und am „Jemand-anders-sein“ erfahren 

Adressatenkreis : 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe 
   (Kollegien, Teilkollegien, Jahrgangsstufenteams oder Fachgruppen)  

Termin:   R 36.1 Mittwoch, 17.11.2010,14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:     Sporthalle, Grubenstr. 33, Brühl 

Leitung:     Julia Bracke (Beraterinnen im Schulsport) 

Termin: R 36.2 Mittwoch, 24.11.2010,14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :    Gemeinschaftsgrundschule, Godorfer Straße, Köln-Immendorf 

Leitung:     Iris Pollender (Beraterinnen im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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R 37  „Hoch in die Lüfte“ - Trampolinturnen (Großge rät)

Das Trampolin gehört unbestreitbar zu den Geräten mit starkem Aufforderungscharakter. „Springen wir 
gleich Salto?“  hat in diesem Zusammenhang schon jede/r Kollegin/Kollege gehört. Was verbirgt sich hinter 
dieser einfachen Frage? Der Wunsch nach dem Risiko, nach dem besonderem Körpererlebnis, des „Frei 
seins“, des sich Überwindens aber auch Gemeinschaftserlebnisse bei Partner- und Gruppenaufgaben, Ver-
trauen und Kooperation bietet die Arbeit mit dem Trampolin. 

Darüber hinaus stehen grundlegende Hinweise zum Einsatz des Trampolins, Umgang mit dem Gerät sowie 
Methodik und die fachlichen Vorrausetzungen der Lehrkräfte im Zentrum der Veranstaltung.  

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Geräteauf- und -abbau  
- methodisch-theoretische Grundkenntnisse  
- Sicherheitsmaßnahmen  
- Tuchgewöhnung, Stoppen, Sprungbegleitende Hilfen 
- Stand- und Fußsprünge; Sitzsprünge; Spielformen  
- Erarbeitung von Übungsverbindungen; Partnerspringen 
- Einführung des Salto vorwärts 

Weiterführende Sprünge werden ggfs. nach den Wünschen und dem Könnensstand der Teilnehmer/-innen 
angeboten. 

Adressatenkreis: 20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin:   Dienstag, 30.11.2010, 16:00 Uhr bis 
Mittwoch, 01.12.2010, 17:00 Uhr 

Ort:   Rheinische Landesturnschule Bergisch Gladbach 
Paffrather Straße 133 (am Stadion) 
51465 Bergisch Gladbach 

Leitung:  Josef Klein (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:  Natascha Kierdorf (Beraterinnen im Schulsport) 

Hinweis:   Enge Kleidung und Stoppersocken bzw. Gymnastikschuhe sind erforderlich. 

______________________________________________________________________________________ 
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R 38   Tischtennis in der Schule  
- Vom miteinander Spielen bis hin zur Teilnahme am Landessportfest -

Tischtennis ist wegen seines variablen Spielcharakters hervorragend zur Motivation des Miteinander-Sport-
Agierens in allen Schulformen geeignet. Die hohen koordinativen Anforderungen sowie die Effekte in den 
Wahrnehmungsbereichen werden bei kombinierter Anwendung durch vielfältige Spiel-, Übungs-, Trainings- 
und Wettkampfformen verbessert und gesteigert. 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden Modelle zur spielgerechten Vermittlung in der Schule sowie 
Hinweise zur Durchführung von Stadt-/Kreismeisterschaften in verschiedenen Wettkampfklassen im Rah-
men des Landessportfestes vermittelt. Erproben, Variieren, Anwenden stehen im Vordergrund dieser Veran-
staltung.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- grundlegende Anforderungen des Tischtennisspiels 

 - Erweiterung der Bewegungserfahrungen 
 - Spiel- und Übungsformen mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 
 - Verbesserung der Wahrnehmungsfähigkeit 
 - Besser kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen 
 - Organisationsformen erproben  
 - Möglichkeiten zur Durchführung Stadt-/Kreismeisterschaften kennenlernen 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Schulformen mit Primar- und Sekundarstufe I 

Zeit:    Montag, 06.12.2010, 16:00 Uhr bis 
   Dienstag, 07.12.2010, 17:00 Uhr 

Ort:    Sportschule Hennef 
   Sövener Straße, 53773 Hennef/Sieg 

Leitung:   N.N. (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Norbert Weyers (Westdeutscher Tischtennisverband) 

In Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen Tischtennisverband 

_________________________________________________________________________________________
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L  Fortbildung auf lokaler Ebene 

1.  Angebote für die Städteregion Aachen und den Kr eis Heinsberg  

Mitglieder des lokalen Arbeitskreises Schulsport bei den Staatlichen Schulämtern für
die Städteregion Aachen und den Kreis Heinsberg:

Schulaufsichtsbeamte mit dem Sachgebiet Sport 

Rektor Wolfgang Müllejans  Schulamt für die Städteregion Aachen  
Tel. 0241 5198 4134 

SAD Norbert Mergelsberg   Schulamt für den Kreis Heinsberg 
Tel. 02452 13 0 

Berater/-innen im Schulsport

Norbert Conrads   FS 

Hans-Jürgen Peisen    RS 

Günter Scheidt     RS   Koordination Fortbildung Sport  

Ulrich Brand    GE 

Elmar Kugel    BK 

________________________________________________________________________________________________
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L 1.1  Nachweis der Rettungsfähigkeit 

Mit der Aufsicht über Schülerinnen und Schüler beim Schwimmen sowie mit der Erteilung von Schwimmun-
terricht dürfen nur solche Lehrkräfte beauftragt werden, die entweder 
a) im Besitz des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens - Bronze („Grundschein“) sind - oder - 
b) das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze besitzen und zugleich rettungsfähig sind  
(RdErl. v. 30.8.02: Sicherheitsförderung im Schulsport: Sicherheitsmaßnahmen beim Schwimmen im Rah-
men des Schulsports). Der Nachweis der Rettungsfähigkeit erfolgt durch Teilnahme an jeweils einer Veran-
staltung aus Teil A und einer aus Teil B. 

Adressatenkreis :  20 Schwimmunterricht erteilende Lehrkräfte aller Schulformen 

Zeit:     Es stehen 4 Blöcke zur Auswahl --jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr-- 

 Teil A - HLW Teil B - Wasser-Praxis  
Zeit: Ort: Zeit: Ort:

L 1.1.1 Freitag
19.02.2010 

Aachen, MHD 
Auf der Hüls 201 

Freitag
26.02.2010 

Aachen-Brand 
Wassertiefe: - 3,80 m 

L 1.1.2. Montag
15.03.2010 

Europa RS 
Erkelenz 

Mittwoch
17.03.2010 

Übach-Palenberg 
Wassertiefe: - 3,50 m

L 1.1.3 Freitag
17.09.2010 

Aachen, MHD 
Auf der Hüls 201 

Freitag
24.09.2010 

Aachen-Brand 
Wassertiefe: - 3,80 m

L 1.1.4 Montag
22.11.2010 

Europa RS
Erkelenz 

Mittwoch
24.11.2010 

Übach-Palenberg 
Wassertiefe: - 3,50 m

Leitung :   Berater/-innen im Schulsport

Referenten:   Mitarbeiter von MHD, DRK, PEP, DLRG 
______________________________________________________________________________________ 

L 1.2  „Federleicht“ – Vom Federball zum Badminton 

Badminton ist ein häufig gewähltes Rückschlagspiel aus dem Inhaltsbereich „Spielen in und mit Regelstruk-
turen“ und die pädagogische Perspektive „Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen“ hat für diesen 
Inhaltsbereich eine verstärkte Bedeutung. Der Schritt vom Federball zum Badminton, vom „Miteinander“ zum 
„Gegeneinander“, soll mit kleinen Spielen und spielerischen Übungsformen ermöglicht werden. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Organisationsformen kennen lernen 
- spielerische Übungsformen des Badmintons erproben 
- Miteinander und gegeneinander spielen 
- Schlagtechniken kennen lernen und erproben 

Teil 1: Unterhand-Clear, Überkopf-Clear, Netzspiel 
Teil 2: Drop, Drive, Smash, Aufschlagvarianten 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte aller Schulformen mit Sekundarstufe I  

Termin:   Dienstag, 09.03.2010 und Dienstag, 16.03.2010 
   jeweils14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Heinrich-Heine-Gesamtschule Aachen, Halle 1 
   Hander Weg 89, 52072 Aachen 
   Anfahrt:  www.hhg-aachen.de/Wegbeschreibung.htm

Leitung:   Ulrich Brand (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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L 1.3  Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Die Durchführung eines modernen und sicheren Schwimmunterrichts basiert auf aktuellen Erkenntnissen 
des Anfängerschwimmens sowie der Vermittlung von Schwimmtechniken. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sicherheit 
- Wassergewöhnung 
- Wasserbewältigung 
- Vermittlung von Schwimmtechniken 
   Brust-, Kraul- und Rückenschwimmen 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Sekundarstufe I 
mit Erfahrung im Schwimmunterricht 

Termin/Ort: L 1.3.1   Freitag, 23.04.2010, Kleebachschule, Aachen und 
     Freitag, 30.04.2010, Schwimmhalle Aachen/Brand  
Leitung:     Norbert Conrads (Berater im Schulsport) 

Termin/Ort:  L 1.3.2   Mittwoch 24.02.2010, Übach-Palenberg    
     Donnerstag 25.02 2010, Übach-Palenberg 
Leitung:     Elmar Kugel (Berater im Schulsport) 

Zeit :    jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr 

_______________________________________________________________________________________________ 

L 1.4  „Wann dürfen wir wieder springen und werfen? “ 

Springen und Werfen sind zwei der ältesten sportlichen Disziplinen und haben nichts an Attraktivität verlo-
ren. Dies sollte Anlass genug sein, im Inhaltsbereich „Laufen, Springen, Werfen“ nach motivierenden Ver-
mittlungswegen zu suchen. Springen und Werfen fördern neben konditionellen Fähigkeiten vor allem tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten von Schülerinnen und Schülern und sind darüber hinaus Zubringer für die 
meisten Ball-Spiel-Sportarten.  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
- Mit spielerischen Aufgaben zu hohen Sprüngen  
- Springen in die Weite 
- Mit spielerischen Aufgaben zu weiten Würfen 
- Vielfältiges Werfen mit unterschiedlichen Wurfgeräten  

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte der Primarstufe und aller Schulformen mit Sekundarstufe I  

Termin:    Mittwoch, 28.04.2010 und Mittwoch, 12.05.2010 
   jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Heinrich-Heine-Gesamtschule Aachen, Sporthalle 1,  
   Hander Weg 89, 52072 Aachen 
   Anfahrt:  www.hhg-aachen.de/Wegbeschreibung.htm

Leitung :  Ulrich Brand (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Hans-Joachim Scheer  
(Jugendbildungsreferent des Leichtathletikverbandes Nordrhein) 

_____________________________________________________________________________________ 
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L 1.5  Beach-Handball  

Unter der Maxime Fair Play ist Beach-Handball eine faszinierende Trendsportart mit zunehmender Beliebt-
heit und bietet Schülerinnen und Schülern vielfältige Bewegungserfahrungen. Beach-Handball stellt ein ge-
eignetes Betätigungsfeld dar, wenn es um die Bereiche Fairness/Kooperation und Leisten/Wettkämpfen 
geht. Handball auf Sand ist ein nahezu körperloses Spiel und ist geprägt durch den schnellen Wechsel von 
Angriff auf Abwehr. Durch die ständig mögliche Überzahl beim Beach-Handball sind Torerfolge auf spieleri-
schem Weg relativ einfach zu erzielen. Spektakuläre Torwürfe, das Hechten nach dem Ball durch Kempa - 
Treffer und Spin Shots erzeugen bei den Schülerinnen und Schülern viel Spaß bei der Bewegung und ste-
hen in der Spielphilosophie über Siegen um jeden Preis.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Miteinander kooperieren durch Passen und Fangen 
- Kleine Spiele zur Verbesserung der Spielfähigkeit 
- Beach-Handball Regelwerk, Taktik und Spielanlage 
- „Kempa - Trick“ und Spin Shot 
- Sicherheitsaspekte 

Adressatenkreis : 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin :  Mittwoch, 05.05.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   Beach Sportanlage Schwarz-Rot Aachen  
   Breslauer Straße, 52068 Aachen 

Leitung:   Elmar Kugel (Berater im Schulsport) 
______________________________________________________________________________________ 

L 1.6   „Wir springen im Viereck“ – Minitrampolin

Das Minitrampolin fördert ohne große Belastung Bewegungskoordination, Rhythmusgefühl, Raum-Lage-
Beziehung und bewusste Körperbeherrschung auf spielerische Art und Weise. Unter besonderer Berück-
sichtigung der Sicherheitsaspekte werden methodische Wege zum vielfältigen Einsatz des Minitrampolins 
aufgezeigt. Der hohe Aufforderungscharakter des Gerätes erleichtert den Zugang zum „Fliegen“. 

Im Sicherheitserlass NRW werden die Lehrkräfte ausdrücklich auf die besondere Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht hingewiesen. Nur Lehrkräfte, die sich selbst mit dem Minitrampolin vertraut gemacht haben, dürfen 
das Gerät im Unterricht einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sicherheitserlass NRW 
- Gerätekunde, Auf- und Abbau des Minitrampolins 
- Fußsprünge vielfältig gestalten 
- Sicherheitsmaßnahmen, Hilfestellungen 
- Methodik ausgewählter Techniken, z.B. Stützsprünge, Salto vorwärts,  
- Handstützüberschlag 
- Musikunterstütztes Üben 
 (Die Schwerpunkte werden mit der Lerngruppe abgestimmt.) 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und Sekundarstufe II 

Termin :  Mittwoch, 01.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr und 
   Mittwoch, 08.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr und 
   Mittwoch, 15.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Berufskolleg Herzogenrath, Bardenberger Str. 72, 52134 Herzogenrath 

Leitung    Josef Klein (Berater im Schulsport) 

Hinweis:   Enge Kleidung und Stoppersocken oder Gymnastikschuhe sind erforderlich. 
______________________________________________________________________________________ 
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L 1.7  “Hilfe, meine Mädchen wollen auch Fußball mi tspielen“  

Schüler und Schülerinnen wollen häufig „Fußball spielen“. Oft ist es jedoch schwierig, besonders in ge-
mischt-geschlechtlichen Klassen, die pädagogische Perspektive „Kooperieren, wettkämpfen und sich ver-
ständigen“ sinnvoll mit dem Wunsch nach „Fußball spielen“ zu verknüpfen. Diese Veranstaltung zeigt Wege 
auf, wie Fußball als wertvoller Beitrag auch in den koedukativen Unterricht einbezogen werden kann.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vermittlung grundsätzlicher methodischer und materieller Hilfen
- Vermittlung der Grundlagen des Unterrichtskonzepts: „Teamfähigkeit als Basis für 
   das  gemeinsame Fußball spielen“
- Organisation von Turnieren an Schulen
- Probleme der geschlechtsübergreifenden Eigen- und Fremdbewertung 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin :   Mittwoch, 03.11.2010, 14:00 bis17:00 Uhr 

Ort:    Heinrich-Heine-Gesamtschule Aachen, Sporthalle 1,  
   Hander Weg 89, 52072 Aachen 
   Anfahrt: www.hhg-aachen.de/Wegbeschreibung.htm

Leitung :  Ulrich Brand (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:   Jörg Pawelczyk (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 

L 1.8  Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Bewegungsunfällen 

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 (vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW) - in der Lage sein, in Verletzungssitu-
ationen kompetent zu handeln. Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erfor-
derlichen Kenntnisse in regelmäßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 

Ziel des Kurses ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell und 
richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 
- Wundversorgung, Lagerung und Transport 
- Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

- ohne  Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.8 (SchulG)! 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte aller Schulformen 

Termin:   Mittwoch, 27.10.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Ort:    Europaschule Erkelenz, Schulring 2, 41812 Erkelenz 

Leitung:   Hans-Jürgen Peisen (Berater im Schulsport) 
______________________________________________________________________________________ 
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L 1.9  Bewegungstheater im Schwarzlicht 

„Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste“ ist im Schulsport der Inhaltsbereich, in 
dem sich sportliche, ästhetische und kreative Komponenten verbinden. Grundsätzlich bietet dieser Inhaltsbe-
reich Möglichkeiten, zu Kooperations- und Verständigungsprozessen und zur Entwicklung von Gemein-
schaftsgefühl, da die Schüler/innen im Rahmen von Erarbeitungs-, Übungs- und Gestaltungsprozessen Ge-
legenheit haben, in Gruppen- oder Partnerarbeit eine Aufgabe zu bearbeiten. Es werden darüber hinaus 
unterschiedliche soziale Fähigkeiten gefördert. 

Elemente aus den Bereichen Bewegungstheater, Gymnastik, Tanz, Sitztanz und Bewegungskünste werden 
in dieser Fortbildung miteinander verbunden. Mit Hilfe der Präsentationsform im Schwarzlicht entstehen klei-
ne Geschichten und Musikclips. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Grundkenntnisse zum Schwarzlichttheater 
- Einführung in die Grundtechniken des Schwarzlichttheaters – Rhythmik und Tanz   
- Entwickeln und Einüben kleiner Präsentationen 

Adressatenkreis :  25 Lehrkräfte der Förderschule und Schulformen mit Sekundarstufe I  

Termin :   Freitag, 12.11. und Freitag, 19.11. 2010, jeweils von14:00 bis 17:00 Uhr  

Ort:    Kleebachschule (Förderschule geistige Entwicklung) 
Lindenstr.91, 52080 Aachen 

Leitung:   Norbert Conrads (Berater im Schulsport) 

Hinweise:   Mitzubringen sind uni schwarze Kleidung : lange Hose (Jogging /Gymnastik), 
   langärmeliges T-Shirt / Sweat-Shirt, ggf. schwarze  Socken, Gymnastikschuhe,  

Handschuhe, Kopfhaube. 

________________________________________________________________________________________________ 
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2.  Angebote für die Stadt Bonn und den Rhein-Sieg- Kreis 

Mitglieder des lokalen Arbeitskreises Schulsport bei den Staatlichen Schulämtern 
für die Stadt Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis: 

Schulaufsichtsbeamte mit dem Sachgebiet Sport 

SAD'in Gisela Kuhn      Schulamt für den Rhein-Sieg-Kreis 
        Tel. 02241 13 2778 

SR Joachim Hülshorst      Schulamt für die Stadt Bonn 
       Tel. 0228 77 4375 

Berater/innen im Schulsport

Monika Mirbach    GS 

Natascha Kierdorf   HS 

Klaus Rother     FS 

Inge Führ    RS 

Lothar Andereya    GE   Koordination Fortbildung Sport  

Josef Klein     BK  

________________________________________________________________________________________________ 



 - 56 - 

Lokale Fortbildung Sport - Bonn, Rhein-Sieg  
_______________________________________________________________________________________________

L 2.1  Nachweis der Rettungsfähigkeit 

„Mit der Aufsicht über Schülerinnen und Schüler beim Schwimmen sowie mit der Erteilung von Schwimmun-
terricht dürfen nur solche Lehrkräfte beauftragt werden, die entweder 
a) im Besitz des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens - Bronze („Grundschein“) sind - oder -
b) das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze besitzen und zugleich rettungsfähig sind  
(RdErl. v. 30.8.02: Sicherheitsförderung im Schulsport: Sicherheitsmaßnahmen beim Schwimmen im Rah-
men des Schulsports) 
Der Nachweis der Rettungsfähigkeit erfolgt durch Teilnahme an jeweils einer Veranstaltung aus Teil A und 
einer aus Teil B. 

Adressatenkreis :  20 Schwimmunterricht erteilende Lehrkräfte aller Schulformen 

Zeit:     Es stehen 2 Blöcke zur Auswahl --jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr--

 Teil A - HLW Teil B - Wasser-Praxis  

Zeit: Ort: Zeit: Ort:

L 2.1.1 Montag,
15.03.2010 

Freitag,
19.03.2010 

L 2.1.2 Montag,
27.09.2010 

Ernst-Moritz-Arndt  
Gymnasium, Bonn 

Freitag,
01.10.2010 

Frankenbad Bonn 

Wassertiefe: - 3,50 m

Leitung:    Ralph Bröcker (Moderator)

Referenten:   Mitarbeiter von MHD, DRK, PEP, DLRG  
______________________________________________________________________________________ 

L 2.2  Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Bewegungsunfällen

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 (vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW) - in der Lage sein, in Verletzungssitu-
ationen kompetent zu handeln. Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erfor-
derlichen Kenntnisse in regelmäßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 

Ziel des Kurses ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell und 
richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 
- Wundversorgung, Lagerung und Transport 
- Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

- ohne  Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.8 (SchulG)! 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte aller Schulformen  

Termin:  Mittwoch, 28.04.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Ort:    GHS Troisdorf, Lohmarer Str. 33-35, 53840 Troisdorf 

Leitung :  Elmar Kugel (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________________ 
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L 2.3  Aerobic in der Schule 
Einsatz von Aerobic-Grundformen im Unterricht 

Aerobic eignet sich in besonderer Weise, Kindern den Zusammenklang von Musik, Rhythmus und Bewe-
gung näher zu bringen. Es ist den Inhaltsbereichen „Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten 
ausprägen“ sowie „Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste“ zuzuordnen. 
Ein wesentlicher Baustein dieser Fortbildung ist das Erlernen von Aerobic-Grundschritten. Sie eröffnen den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihre Ausdauer und Koordination zu erhöhen, ihre Kommunikati-
onsfähigkeit innerhalb der Gruppe zu steigern sowie eine eigene Choreographien zu entwickeln und zu prä-
sentieren. 
Bei dieser Maßnahme geht es schwerpunktmäßig um praktische Beispiele und Anregungen für eine leichte 
Umsetzung im Unterricht. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Kennen lernen von Aerobic-Grundschritten 
- Einsatz und Auswahl von Musik 
- Musik, Rhythmus und Bewegung aufeinander beziehen 
- Tänze und Bewegungsgestaltungen entwickeln, üben und präsentieren 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primar- und Orientierungsstufe (Sek. I) 

Termin:  Mittwoch, 19.05.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Ort:    Katholische Grundschule Buisdorf 
   Michaelsbergstr. 27, 53757 Sankt Augustin 

Leitung :  Monika Mirbach (Beraterin im Schulsport) 

____________________________________________________________________________________________________________ 

L 2.4  Sicher Inline Skaten auf öffentlichen Straße n und Wegen 

Mittlerweile handelt es sich beim Inline-Skaten nicht mehr um einen kurzen Modetrend des vergangenen 
Jahrhunderts. Das sportliche Vergnügen unter freiem Himmel hat sich längst etabliert. Nicht nur auf außer-
örtlichen Asphaltwegen, sondern auch in den Innenstädten gehören Inliner inzwischen zum Stadtbild. So 
haben Inliner-Stadtmarathonveranstaltungen und „City-Nights“ längst einen festen Platz eingenommen.  
Um Unfälle zu vermeiden, wird das Augenmerk dieser Veranstaltung vor allem auf Sicherheitsmaßnahmen 
gelegt.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Schaffen von Grundlagen 
- Streckenfahren 
- Techniktraining 
- Bergabfahren 
- Überwinden von Hindernissen 

Adressatenkreis : 25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I u. II. 

Zeit :   23. und 30.06.2010, jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Berufskolleg Siegburg 
   Hochstraße 1-7 
   53721 Siegburg 

Leitung:   Josef Klein (Berater im Schulsport) 

Hinweis:  Bitte eigenes Material (Inline-Skates, Protektoren und Helme) mitbringen. 
Auf Anfrage kann Material ausgeliehen werden. 

______________________________________________________________________________________ 
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L 2.5  Laufspiele im Freien – Geländespiele 

Bezug nehmend auf die Lehrpläne Sport steht für diese Veranstaltung der Inhaltsbereich „Das Spielen 
entdecken und standortnahe Spielräume nutzen“ im Vordergrund. Wir wollen Anregungen geben, wie Spiel- 
und Bewegungsräume selbsttätig erschlossen und ausgestaltet werden können und wie Spielmöglichkeiten 
in ihrer Vielfalt entdeckt und als freudvoll erlebt werden können. Es werden Ideen für die bewegungsfreudige 
Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens im Umfeld vorgestellt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Wald- und Geländespiele 
- Erlebnis- und abenteuerorientierte Rallye 
- Hinführung zum Orientierungslauf 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Orientierungsstufe (Sek. I) 

Termin:   Mittwoch, 29.09.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  

Ort:    Bonn Rheinaue, Treffpunkt: Der gelbe Pavillon am großen Parkplatz  
(Ludwig-Erhard-Allee, Ecke Gustav-Heinemann-Allee) 

Leitung:   Lothar Andereya (Berater im Schulsport) 

Hinweis :  Wetterangepasst Sportschuhe und Sportbekleidung mitbringen 

______________________________________________________________________________________ 

L 2.6  Drum prüfe, was sich ewig bindet, ob sich ke in bess`rer Knoten findet! 

Seile, Fäden, Schnüre und Taue begegnen uns bei Spiel und Sport überall: Seilchen springen, Fadenspiele, 
Tauziehen, Diabolo oder Jojo spielen, balancieren und klettern. Abgesehen davon, dass Seile einen hohen 
Aufforderungscharakter haben, lassen sich im Spiel mit Seilen und Knoten neben der Grob- und Feinmotorik 
besonders die visuelle und taktile Wahrnehmung sowie die Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit  verbessern.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Zaubern mit Faden, Seil und Knoten 
- Wahrnehmungsspiele mit Seilchen (visuell, taktil) 
- Jojo/ Diabolo spielen 
- Seilchenspringen 
- Knoten kennen lernen und üben 
- Spiele mit Seilen 
- einfache Seil-Konstruktionen zum Klettern und Balancieren 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Grund- und Förderschulen (Primarstufe) 

Termin :  Dienstag, 28 09.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort : Frida-Kahlo-Schule, Förderschule KME  
        53757 Sankt Augustin, Arnold-Janssen-Str. 25a 

Leitung:  Klaus Rother (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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L 2.7  “Cool Moves – Hip Hop” 

Bewegungsmotive aus dem Alltag sollen durch Unterstützung aktueller Musikstücke zu coolen Bewegungen 
(Moves) umgesetzt werden. Wir erarbeiten eine kleine, knackige Choreographie und erfahren zusätzlich 
unterschiedliche Ausgangspunkte für Vermittlungsansätze von Hip Hop für Schülerinnen und Schüler.  
Direkte Umsetzung im Schulalltag ist garantiert. Let´s go! 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Bewegungsgestaltung – Gestaltungsideen und deren Umsetzung unter räumlichen,  
   zeitlichen und dynamischen Aspekten 
- Musikinterpretation (Stimmigkeit von Musik und Bewegung) 
- Zusammenwirken in der Gruppe in Hinblick auf Synchronität, Abstimmung und  
   Wechselbeziehungen der einzelnen Gruppenmitglieder 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin:    Mittwoch, 08.12.2010 und 15.12.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr    

Ort:   Rundturnhalle der GHS Troisdorf  
53840 Troisdorf, Lohmarer Straße 33-35 

Leitung:   Natascha Kierdorf (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit :  Susanne Babucke (Beraterin im Schulsport) 

Hinweis:   Bitte Hallenkleidung mitbringen 

_______________________________________________________________________________________________ 
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3.  Angebote für die Kreise Düren, Euskirchen und Rhein -Erft 

Mitglieder des lokalen Arbeitskreises Schulsport bei den Staatlichen Schulämtern für 
die Kreise Düren, Euskirchen und Rhein-Erft: 

Schulaufsichtsbeamte mit dem Sachgebiet Sport 

SR Kathleen Schmiegel    Schulamt für den Kreis Düren 
Tel. 02421 22 2804 

SR Joachim Hülshorst    Schulamt für den Kreis Euskirchen 
        Tel. 02251 15 529 

SAD’in Heide Luckfiel     Schulamt für den Rhein-Erft-Kreis 
Tel. 02271 83 4034 

Berater/innen im Schulsport   

Julia Bracke     GS 

Iris Pollender     GS  

Achim Hoffmann    HS  

Dr. Wilhelm Wirtz    HS  Koordination Fortbildung Sport 

Andrea Bierwirth    RS  

Folke Andräs     GY 

Jörg Pawelczyk    BK 

________________________________________________________________________________________________ 
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L 3.1  „Spiel doch Basketball“ - Einführung in das Mini-Basketballspiel 

In dem Inhaltsbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele“ sollen die Schülerinnen und Schüler 
grundlegende technische, taktische, koordinative und soziale Grundlagen erwerben, um handlungstragend 
an regelgeleiteten Spielen teilnehmen zu können. Mit motivierenden Aufgaben, kleinen Spielen und anhand 
eines vereinfachten Regelwerkes werden die wichtigsten Grundlagen für das Basketballspiel erlernt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vermittlung eines „Pass“-orientierten Ansatzes  
- Förderung von Basketballkoordinativen Fähigkeiten 
- Kennen lernen und Anwenden von spielspezifischen motorischen Fertigkeiten 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte der Primarstufe I 

Termin:   Mittwoch, 24.02.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   KGS Kommern, Becherhofer Weg 4, 53894 Mechernich 

Leitung:    Iris Pollender (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit :  Georg Kleine (Westdeutscher Basketballverband) 

_______________________________________________________________________________

L 3.2  “Krafttraining ....aber sinnvoll“ 

Viele Untersuchungen der letzten Jahre zeigen, dass das motorische Leistungsvermögen unserer Schü-
ler/innen zunehmend schlechter geworden ist. Die Verbesserung der körperlichen Fitness, die Gesundheits-
förderung und die Entwicklung von Gesundheitsbewusstsein ist so zu einem zentralen Aspekt der Lehrpläne 
Sport geworden.  

Häufig wird dabei auch übersehen, dass die verschiedenen Kraftkomponenten in nahezu jeder Sportart ei-
nen mehr oder weniger ausgeprägten und leistungsbestimmenden Faktor darstellt (Beispiel Turnen). Nicht 
selten wird ebenfalls verkannt, "dass durch mangelnde Kraftfähigkeiten auch die übrigen konditionellen Fä-
higkeiten negativ beeinflusst werden (Beispiel Leichtathletik). Die beiden Veranstaltungsnachmittage geben 
Hilfestellung bei der Planung, Organisation und Umsetzung von Unterrichtsvorhaben mit der Ausrichtung 
„Krafttraining und Fitness“. Neue Materialien und Konzepte werden vorgestellt, die eigene Erfahrungserwei-
terung wird ermöglicht. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Teil 1   Dienstag, 02.03.2010 

Grundlagen eines gesundheitsorientierten Krafttrainings 
- Das Fitnessstudio in der Sporthalle  
- Krafttraining mit Musik – Body-Pump und Body-Flex  

Teil 2   Mittwoch, 10.03.2010 
- Gesundheitsorientiertes Krafttraining im schuleigenen Kraftraum und/oder im

    professionellen Fitnessstudio (Vorstellung eines Unterrichtsvorhabens) 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen der Sekundarstufe II   

Termin: Dienstag, 02.03 und Mittwoch, 10.03.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Nell-Breuning-Berufskolleg, Antoniusstraße 15, 50226 Frechen, 
Ortsteil Habbelrath, Sporthalle - Eingang Wagnerstraße –  

   (Wegbeschreibung kann per Mail angefordert werden:j.pawelczyk@bisbrk.nw.lo-net2.de)

Leitung:    Jörg Pawelczyk (Berater im Schulsport) 
______________________________________________________________________________________ 
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L 3.3  Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Die Durchführung eines modernen und sicheren Schwimmunterrichts basiert auf zentralen Kenntnissen des 
Anfängerschwimmens sowie der Vermittlung von Schwimmtechniken. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
-Sicherheit 
-Wassergewöhnung 
-Wasserbewältigung 
-Vermittlung von Schwimmtechniken (Brust-, Kraul,- Rückenschwimmen) 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
mit Erfahrung im Schwimmunterricht  

Termin:
L 3.3.1  Montag, 15.03.2010 und Montag, 22.03.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

L 3.3.2  Montag, 08.11.2010 und Montag, 15.11.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:     Schwimmhalle im Schulzentrum Erftstadt-Lechenich, Dr.-Josef-Fieger-Str. 7 

Leitung:    Dr. Wilhelm Wirtz (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 

L 3.4  Elementare Koordinationsschulung im Bereich der Rückschlagspiele  
(Badminton, Tennis, Tischtennis, Speckbrett, Volleyball) 

Vor dem Hintergrund der Behauptung, dass gerade im koordinativen Bereich im Schulsport erhebliche Ver-
besserungen erzielt werden können und die Rückschlagspiele über die Schulzeit hinaus einen hohen Frei-
zeitwert geniessen, erscheint die Basisqualifikation der unterrichtenden Sportlehrerinnen und Sportlehrer in 
diesem Handlungsfeld zwingend notwendig. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sammeln eigener Erfahrungen mit unterschiedlichen Schlägern und Ballmaterialien 
- Fliegende Objekte in Raum und Zeit richtig einschätzen lernen 
- vom Miteinander zum konkurrierenden Sportspiel  
- Gesamtkörperkoordination als leistungsbestimmenden Faktor erfahren,  
   erleben und verstehen. 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte aller Schulformen mit Sekundarstufe I 

Termin : Donnerstag, 22.04.2010 Mittwoch, 28.04.2010; Freitag 07.05.2010  
jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr  

Ort:     Zweifachhalle Schulzentrums, 50374 Erftstadt–Lechenich, Dr.-Josef-Fieger-Str.  

Leitung:    Folke Andräs (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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L 3.5  Nachweis der Rettungsfähigkeit 

„Mit der Aufsicht über Schülerinnen und Schüler beim Schwimmen sowie mit der Erteilung von Schwimmun-
terricht dürfen nur solche Lehrkräfte beauftragt werden, die entweder 

a)  im Besitz des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens - Bronze („Grundschein“) sind - oder -
b) das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze besitzen und zugleich rettungsfähig sind (RdErl. v. 
30.8.02: Sicherheitsförderung im Schulsport: (Sicherheitsmaßnahmen beim Schwimmen im Rahmen des 
Schulsports) 

Der Nachweis der Rettungsfähigkeit erfolgt durch Teilnahme an jeweils einer Veranstaltung aus Teil A und 
einer aus Teil B. 

Adressatenkreis:    20 Schwimmunterricht erteilende Lehrkräfte aller Schulformen 

Termin:     Es stehen 2 Blöcke zur Auswahl --jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr-- 

 Teil B - Wasserpraxis Teil A - HLW  
Zeit: Ort: Zeit: Ort:

L 3.5.1 Montag,
19.04.2010 

Montag,
03.05.2010 

L 3.5.2 Montag,
29.11.2010 

Schulzentrum  
Schulschwimmbad 
Dr:-Josef-Fieger-Str: 
Erftstadt-Lechenich 

Wassertiefe: 2,00 m

Montag,
06.12.2010 

Schulzentrum 
Dr:-Josef-Fieger-Str: 
Erftstadt-Lechenich

Leitung:    Dr. Wihelm Wirtz (Berater im Schulsport) 

Mitarbeiter:   DLRG/Notarzt  

________________________________________________________________________________________________ 

L 3.6  „Le Parkour“ – Der Weg ist das Ziel 

Durch die über Internetportale aus Frankreichs Vorstädten verbreitete urbane Bewegungsform des „Le Par-
kour“ oder auch „Freerunning“ haben Jugendliche ein offenes Turnverständnis wiederentdeckt. Das Bewe-
gen über, unter und durch unterschiedlichste Hindernisse verbindet dabei Bewegungsformen aus Laufen, 
Turnen und Kampfsportarten. Schülerinnen und Schülern bieten sich mit diesem in die Sporthalle zurückge-
holten Weg neue Zugängen zu den Themenbereichen „Wagnis, Dynamik, Ästhetik und Kreativität“. 
Turnen - aber anders! 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sprünge und sicheres Landen 
- Sicheres Rollen und Abrollen 
- Variationen turnerischer Überwindung an unterschiedlichen Hindernissen 
- Verbindung verschiedener Bewegungselemente im Lauf 
- Gerätesicherheit und Hilfeleistung 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit der Sek. I und Sek. II 

Termin: Mittwoch, 28.04.2010 und 12.05.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr  

Ort:    Sporthalle Schulzentrums Erftstadt-Lechenich 

Leitung:    Achim Hoffmann (Berater im Schulsport) 

_______________________________________________________________________________________________ 
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L 3.7  Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Bewegungsunfällen 

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 (vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW) - in der Lage sein, in Verletzungssitu-
ationen kompetent zu handeln. Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erfor-
derlichen Kenntnisse in regelmäßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 

Ziel des Kurses ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell und 
richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 
- Wundversorgung, Lagerung und Transport 
- Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

- ohne  Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.8 (SchulG)! 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte aller Schulformen 

Termin:   Mittwoch, 05.05.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Schulzentrum Erftstadt-Lechenich 
Dr. Josef-Fieger-Straße 1, 50374 Erftstadt-Lechenich 

Leitung :  Hans-Jürgen Peisen, (Berater im Schulsport) 
_____________________________________________________________________________________ 

L 3.8  Pilates - auch im Schulsport 

Pilates strafft nicht nur den eigenen Körper, sondern verbessert Konzentrationsfähigkeit sowie Körperbe-
herrschung und steigert das persönliche Wohlbefinden. Der im Lehrplan Sport (Inhaltsbereich 1: „Den Kör-
per wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen“) geforderten Auseinandersetzung der Schülerinnen 
und Schüler mit dem eigenen Körper wird durch Pilates ideal entsprochen. Zudem eignet sich Pilates auch 
die eigene (Lehrergesundheit) nutzbringend zu fördern. Die Fortbildung zeigt zudem Möglichkeiten auf, wie 
Pilates methodisch und auch konzeptionell im Schulsport eingesetzt werden kann. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Einführung,  Dienstag 18.05.2010   Erweiterung,  Di enstag 01.06.2010 
- Grundprinzipien     - Vertiefung „Powerhouse“ 
- Das „Powerhouse“     - Erweiterte Übungen ohne Gerät 
- Übungen ohne Gerät     - Erweitere Übungen mit Geräten 
- Einfache Übungen mit Geräten   - Einsatzmöglichkeiten im Unterricht 
- Erste Einsatzmöglichkeiten im Unterricht   - Planung eines Unterrichtsvorhabens 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen der Sekundarstufe I und II  

Ort:   Nell-Breuning-Berufskolleg, Antoniusstraße 15, 50226 Frechen, Ortsteil Habbelrath 
Sporthalle - Eingang Wagnerstraße

Leitung:   Jörg Pawelczyk (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:    Janet De Toia (Sportlehrerin) 

Hinweis. Wegbeschreibung kann per Mail angefordert werden: j.pawelczyk@bisbrk.nw.lo-net2.de
______________________________________________________________________________________ 
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L 3.9  „Be Bad“ - Die Vermittlung von Badminton nach eine m Taktik Spiel-Modell 

Im Sinne der aktuellen Richtlinien wird unter der pädagogischen Perspektive “Kooperieren, Wettkämpfen 
und sich verständigen“ in dem Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele“ ein Unter-
richtsvorhaben vorgestellt, dass sich an der leitenden These für ein Taktik-Spiel Modell orientiert: „Ein Sport-
spiel zu spielen ist auf jedem Fertigkeitsniveau möglich“. 

Anders als bei der herkömmlichen Technikvermittlung wird hier über die Auswahl entsprechender Spielfor-
men versucht, die Schüler und Schülerinnen zu einem taktisch klugen Spiel zu führen, das Gegeneinander 
(„Bad“minton) in den Mittelpunkt stellt.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Allgemeiner Aufbau eines Taktik-Spiel-Modells 
- Vorstellung und Eigenrealisation der entsprechenden Spielformen 
- Hilfen und Materialien für die Durchführung dieses Konzepts 
 -Hilfen für die Organisation eines Schülerturniers 
- Hilfen für Eigen- und Fremdbewertung  

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen der Sekundarstufe I und II   

Voraussetzungen:   badmintontypische Schlagtechniken und Laufwege sollten beherrscht werden 

Termin :  Mittwoch 19.05.2010, 14:00 bis17:00 Uhr 

Ort:   Nell-Breuning-Berufskolleg, Antoniusstraße 15, 50226 Frechen, Ortsteil Habbelrath 

Leitung:   Jörg Pawelczyk (Berater im Schulsport) 
_______________________________________________________________________________________________ 

L 3.10  „Hilfe, ich muss turnen“ 
- fachfremder Unterricht in der Primarstufe - 

Praktische Tipps und Anregungen für den Sportunterricht im Hinblick auf die Inhaltsbereiche und den damit 
verbundenen Kompetenzerwartungen der neuen Richtlinien und Lehrpläne der Primarstufe.  
Lehrerinnen und Lehrer, die Sport fachfremd unterrichten, bekommen hier Hilfestellung und Ideen zu dem 
Inhaltsbereich „Bewegen an Geräten – Turnen“. Konkret wird dieser Inhaltsbereich in kleineren Teileinheiten 
durchgeführt und für die praktische Umsetzung vorbereitet.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Körperspannung und Kraft in ihrer Bedeutung für das Gelingen  
   turnerischer Anforderungen 
- elementare turnspezifische Bewegungsformen 
- Helfen und Sichern (Auf- und Abbau) 
- Einordnung der Praxisbeispiele in den Zusammenhang des Lehrplans Sport 
- Praxistipps zur Organisation und Sicherheit von Sportunterricht 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen der Primarstufe 

Termin :  Mittwoch, 29.09.2010 und 06.10.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Brühl (genaue Angaben werden noch bekannt gegeben) 

Leitung:  Iris Pollender (Beraterin im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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L 3.11  „Hilfe, meine Schülerinnen und Schüler woll en wieder Fußball spielen“ 

Schüler und Schülerinnen wollen häufig gemeinsam „Fußball spielen“. Oft ist es jedoch schwierig, besonders 
in gemischt-geschlechtlichen Klassen, die pädagogische Perspektive „Kooperieren, wettkämpfen und sich 
verständigen“ sinnvoll mit dem Wunsch nach „Fußball spielen“ zu verknüpfen. Diese Veranstaltung zeigt 
Wege auf, wie Fußball als wertvoller Beitrag auch in den koedukativen Unterricht einbezogen werden kann.

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Vermittlung grundsätzlicher methodischer und materieller Hilfen
- Vermittlung der Grundlagen des Unterrichtskonzepts: „Teamfähigkeit als Basis für  
  das gemeinsame Fußball spielen“
- Organisation von Turnieren an Schulen
- Probleme der geschlechtsübergreifenden Eigen- und Fremdbewertung 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II   

Termin:    Mittwoch 23.09.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Nell-Breuning-Berufskolleg, Antoniusstraße 15, 50226 Frechen, 
Ortsteil Habbelrath, Sporthalle - Eingang Wagnerstraße –  

 (Wegbeschreibung kann per Mail angefordert werden: j.pawelczyk@bisbrk.nw.lo-net2.de)

Leitung:    Jörg Pawelczyk (Berater im Schulsport) 

________________________________________________________________________________________________ 
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4.   Angebote für die Stadt Köln 

Mitglieder des lokalen Arbeitskreises Schulsport beim Staatlichen Schulamt 
für die Stadt Köln: 

Schulaufsichtsbeamter mit dem Sachgebiet Sport 

SAD Wolfgang Moritz    Schulamt für die Stadt Köln 
Tel. 0221 221 29122 

Berater/innen im Schulsport

Volker Hampke    GS 

Herbert Kruse     GS  Koordination Fortbildung Sport 

Barbara Lemanczyk   GS 

Hans Bohnenkamp    FS  

Florian Schmitz    FS  

Ingo Bleidt    GY 

  Michael Kotthaus   GY 

Tamara Kablitz     GE  

Susanne Babucke   GE 

Herbert Rörig     BK  

________________________________________________________________________________________________ 
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L 4.1  Nachweis der Rettungsfähigkeit 

„Mit der Aufsicht über Schülerinnen und Schüler beim Schwimmen sowie mit der Erteilung von Schwimmun-
terricht dürfen nur solche Lehrkräfte beauftragt werden, die entweder 
a) im Besitz des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens - Bronze („Grundschein“) sind - oder -
b) das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze besitzen und zugleich rettungsfähig sind.  
(RdErl. v. 30.8.02: Sicherheitsförderung im Schulsport: Sicherheitsmaßnahmen beim Schwimmen im Rah-
men des Schulsports) 
Der Nachweis der Rettungsfähigkeit erfolgt durch Teilnahme an jeweils einer Veranstaltung aus Teil A und 
einer aus Teil B. 

Adressatenkreis:   20 Schwimmunterricht erteilende Lehrkräfte aller Schulformen 

Zeit :    Es stehen 4 Blöcke zur Auswahl --jeweils 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

 Teil A - HLW Teil B - Wasser-Praxis 

Zeit: Ort: Zeit: Ort:

L 4.2.1 Montag,
17.05.2010

Freitag,
21.05.2010 

L 4.2.2 Montag,
28.06.2010 

Freitag,
02.07.2010 

L 4.2.3 Montag,
06.09.2010 

Förderschule LE  
Soldiner Str.68 
50767Köln  
(Lindweiler) 

Freitag,
10.09.2010 

Schulschwimmbad 
Humboldt-Gymnasium
Kartäuserwall 40 

Wassertiefe: -2,20 m 

L 4.2.4 Montag,
15.11.2010 

Freitag,
19.11.2010 

Leitung:    H. Bohnenkamp, M. Kotthaus (Berater im Schulsport) 

Referenten:   Mitarbeiter von MHD, DRK, PEP, DLRG 
_______________________________________________________________________________________________

L 4.2  Laufen - Werfen - Springen  -  Leichtathleti k in der Grundschule 

Laufen, Springen und Werfen sind Grundformen menschlichen Bewegens. Kinder erschließen im Laufen, 
Werfen und Springen ihre Umwelt, erfahren die Natur und entdecken und erleben ihren Körper. In vielfälti-
gen Spiel- und Bewegungssituationen entwickeln sie eine stimmige Koordination und erweitern ihr Bewe-
gungskönnen. Dabei erfahren sie auch, dass sie durch systematisches Lernen und Üben ihr Können erwei-
tern und individuelle Leistungsfortschritte erzielen können. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Den Körper beim Laufen erleben und vielfältige Lauferfahrungen machen 
- Entdecken und erproben verschiedener Wurfarten mit unterschiedlichen Wurfobjekten 
- Sprungformen entdecken, ausprägen und anwenden 
- Kennenlernen und Mitgestalten regelgerechter leichtathletischer Wettkämpfe 

Adressatenkreis:  25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe  

Termin: Mittwoch, 17.03.2010 und Mittwoch, 24.03.2010 
jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr

Ort:   Gemeinschaftsgrundschule, Godorfer Straße, Köln Immendorf 

Leitung :  Herbert Kruse (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Barbara Lemanczyk (Beraterin im Schulsport) 

Referent:   Hans-Joachim Scheer (Leichtathletikverband – Nordrhein) 

______________________________________________________________________________________________
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L 4.3  „Wir sitzen alle in einem Boot“ - Rudern als  Schulsport 

Rudern im Schulsport bietet eine sehr gute Möglichkeit den Inhaltsbereich 8 „Gleiten, Fahren Rollen- 
Rollsport, Bootssport, ...“ des Curriculums realistisch und erfolgreich umzusetzen. Diese Fortbildung ist für 
Lehrerinnen und Lehrer geeignet, die Grundlagen im Rudersport erwerben oder auffrischen wollen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Boots- und Ausrüstungskunde 

   - Materialpflege 
   - Einführung in die Grundtechniken des Ruderns 
   - Methodische und didaktische Realisation 
   - Sicherheitsaspekte im Rudersport 
   - Organisatorische Vorraussetzungen für den Unterricht 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin:  Mittwoch, 17.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:  Regattastrecke Fühlinger See, Bootshalle 5 

Leitung :  Michael Kotthaus (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Michael Blum (Diplomsportlehrer, Gymnasium Thusneldastrasse) 

________________________________________________________________________________________________ 

L 4.4 Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Be wegungsunfällen 

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 (vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW) - in der Lage sein, in Verletzungssitu-
ationen kompetent zu handeln. Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erfor-
derlichen Kenntnisse in regelmäßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 
Ziel des Kurses ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell und 
richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 

   - Wundversorgung, Lagerung und Transport 
- Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

- ohne  Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.8 (SchulG)! 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte aller Schulformen  

Termine: L 4.4.1 Mittwoch, 05.05.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

L 4.4.2 Mittwoch, 10.11.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Alfred-Müller-Armack-Berufskolleg, Brüggener Str. 1, 50969 Köln-Zollstock 

Leitung:   Herbert Rörig (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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L 4.5   Streetsurfing – Gleiten, Fahren, Rollen mal  anders 

Das Trendsportgerät Waveboard verbindet die Merkmale und Anforderungen von drei Sportarten. Man erlebt 
ganz neue Fahrdynamik, ein ganz besonderes Fahrgefühl, denn Streetsurfing ist eine Mischung aus Skate-
boarden, Surfen und Snowboarden, gepaart mit unglaublichen Kurventechniken. Eine hohe Motivation ergibt 
sich durch den schnellen Lernerfolg mit diesem neuartigen Sportgerät. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Material- und Sicherheitskunde 
- Fahr-, Brems- und Falltechniken 
- Methodik zur Waveboard-Technik 
- Kleine Spiele und Übungsformen auf dem Waveboard 

Adressatenkreis: L 4.5.1  Lehrkräfte an Grund- und Förderschulen 
Termin :    Dienstag, 04.05.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

  L 4.5.2  Lehrkräfte an Schulen mit Sekundarstufe I 
:   Dienstag, 11.05.2010, 14:00 bis 17:00 

Ort:   Gesamtschule Holweide, Burgwiesenstraße 125, 51067 Köln 

Leitung:  Tamara Kablitz (Beraterin im Schulsport) 

Moderation:  Friedhelm Stura (Streetsurfing) 

Hinweis:  Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen eine komplette Sicherheitsausrüstung  
(Helm, Hand-, Knie- und Ellenbogenprotektoren) mitbringen. 
Waveboards werden gestellt! 

____________________________________________________________________________________ 

L 4.6  Schulung koordinativer Fähigkeiten 

Koordination stellt neben den Bereichen der Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Beweglichkeit einen weiteren 
Fähigkeitsbereich der motorischen Grundfertigkeiten dar. Die im frühen Schulkindalter erworbenen koordina-
tiven Fähigkeiten sind von großer Bedeutung für Bewegungshandlungen im gesamten späteren Leben. Je 
umfangreicher, stabiler und abwechslungsreicher die Bewegungserfahrungen aus den ersten Jahren der 
Schulzeit sind, umso höher ist die Bewegungssicherheit im Erwachsenenalter.  

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die im Grundschulalter relevanten koordinativen Fähigkeiten. Zu 
jeder koordinativen Fähigkeit werden Ideen, Spiele, praxisnahe Unterrichtsbeispiele, mögliche Stundenbilder 
und Diagnosebögen vorgestellt. 
Diese Veranstaltung richtet sich besonders an Kolleginnen und Kollegen die Sport fachfremd unterrichten. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Reaktionsfähigkeit, Rhythmusfähigkeit, Gleichgewichtsfähigkeit,  
- Orientierungsfähigkeit,   Differenzierungsfähigkeit (nach Hirtz 1985 et al.) 
- Schulung der koordinativen Fähigkeiten durch Spiel- und Übungsformen als  
  Stationstraining, Einzel-, Partner- und Gruppenaufgaben 
- Variation der Übungsbedingungen  
- Tipps zur Verbesserung der einzelnen koordinativen Fähigkeiten 
- Diagnosebögen erstellen 

Adressatenkreis: 25 Lehrkräfte an Schulformen der Primarstufe und der Förderschulen 

Termin :  Mittwoch, den 27.10. 2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   GGS Leuchterstraße, Köln-Dünnwald 

Leitung:  Barbara Lemanczyk (Beraterin im Schulsport) 
_______________________________________________________________________________________________
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L 4.7   „Was den Menschen bewegt“ 
  Eine Einführung in choreografische Mittel des Tanztheaters 

Die Entwicklung des Tanztheaters brachte viele ungewöhnliche Neuerungen in den Tanzbereich. Auch wenn 
es natürlich nicht möglich ist, künstlerische Größen wie beispielsweise Pina Bausch zu imitieren, so können 
sich die Teilnehmenden doch einiges aus ihrer Arbeit abschauen. 
Im Praxisteil erhalten sie Ideen und Anregungen für den eigenen Unterricht. Videobeispiele werden den 
praktischen Teil abrunden. Außerdem wird das Deutsche Tanzarchiv Köln mit seinem Tanzmuseum bzw. 
der aktuellen Ausstellung, der Bibliothek und Videothek vorgestellt, welche u.a. viele Informationen und An-
regungen zur Unterrichtsgestaltung bieten. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Veränderung des Ausdrucks und der Wirkung durch einfache choreografische Mittel wie: 

- Veränderung von Zeit bzw. Timing 
- Raumrichtungen verändern 
- Wechsel der Raumebenen 
- Tanzsequenzen aus Handgesten entwickeln 
- Persönlichkeit in den Tanz bringen 

Adressaten:   15 Lehrkräfte an Schulformen mit Sekundarstufe I und II 

Termin:    Mittwoch, 03.11.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:   Deutsches Tanzarchiv Köln/SK Stiftung Kultur 
Im Mediapark 7, 50670 Köln, 3. Stock 

Leitung:    Susanne Babucke (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeit:  Bettina Großberg (Archiv- und Museumspädagogik ) 

Hinweise :  bequeme Kleidung mitbringen 

________________________________________________________________________
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L  4.9  Attraktives Schwimmen in Sekundarstufe II

Der Inhaltsbereich 4 „Bewegen im Wasser - Schwimmen“ bietet neben vielfältigen Möglichkeiten des sich 
Bewegens im Wasser weitere Chancen besonders in der Sekundarstufe II. Im Rahmen des mehrperspekti-
vischen Sportunterrichts unter besonderer Berücksichtigung der Pädagogischen Perspektiven: „Sich körper-
lich ausdrücken, Bewegung gestalten“, „Etwas wagen und verantworten“ und „Kooperieren, wettkämpfen 
und sich verständigen“ sollen diese genutzt und erweitert werden. 

In dieser Fortbildung sollen kleine Unterrichtseinheiten im Sportspiel Wasserball sowie im Bereich Syn-
chronschwimmen,  Wasserspringen erarbeitet und erprobt werden. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Wasserball als Intervall-Trainingsform umsetzen 

 - Wasserball als sportives Spiel im Wasser anwenden 
 - Spielfähigkeit und Verständnis entwickeln 

Synchronschwimmen : sich über Bewegung ausdrücken 
- die Gestaltungsfähigkeit ausprägen 
- die Lerngruppe als Gemeinschaft erleben 
- Erarbeitung einer Gruppen-/ Partnerkür 

Wasserspringen:  Erlernen von Grundsprüngen 
  - methodische theoretische Grundkenntnisse 

- Sicherheitsaspekte, Partnerspringen/Synchronspringen 

Adressatenkreis:  20 Lehrkräfte an Schulen mit Sekundarstufe II 

Termin:  Mittwoch 03.11.2010 und Mittwoch 17.11.2010, 
  jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort:    Schwimmzentrum der Sporthochschule  

Leitung:   Michael Kotthaus (Berater im Schulsport)

Mitarbeit:   Referentin WSV 

Hinweis:   Bitte Schwimmkleidung zum Wechseln mitbringen 

________________________________________________________________________________________________ 
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L 5  Angebote für die Stadt Leverkusen, den Oberber gischen 
Kreis und den Rheinisch-Bergischen Kreis 

Mitglieder des lokalen Arbeitskreises Schulsport bei den Staatlichen 
Schulämtern für die Stadt Leverkusen sowie den Oberbergischen und den 
Rheinisch-Bergischen Kreis: 

Schulaufsichtsbeamte mit dem Sachgebiet Sport 

Rektor Andreas Paul   Schulamt für die Stadt Leverkusen 
     Tel. 0214 406 4091 

SAD’in Angelika Freund   Schulamt für den Oberbergischen Kreis 
       Tel. 02261 88 4030 

SR Boris Preuß    Schulamt für den Rheinisch-Bergischen Kreis 
       Tel. 02202 13 2037 

Berater/innen im Schulsport

Klaus Behres    GS 

Kay Wrede     FS  

Andrea Jäger    HS 

Klaus Geylenberg   GY 

  Dr. Timo Stiller     GY 

Dirk Neuhaus     BK  

______________________________________________________________________________________ 
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L 5.1  Nachweis der Rettungsfähigkeit 

„Mit der Aufsicht über Schülerinnen und Schüler beim Schwimmen sowie mit der Erteilung von Schwimmun-
terricht dürfen nur solche Lehrkräfte beauftragt werden, die entweder 
a)  im Besitz des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens - Bronze („Grundschein“) sind - oder - 
b)  das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze besitzen und zugleich rettungsfähig sind (RdErl. v. 30.8.02: 
Sicherheitsförderung im Schulsport: Sicherheitsmaßnahmen beim Schwimmen im Rahmen des Schulsports) 
Der Nachweis der Rettungsfähigkeit erfolgt durch Teilnahme an jeweils einer Veranstaltung aus Teil A und 
einer aus Teil B. 

Adressatenkreis:    20 Schwimmunterricht erteilende Lehrkräfte aller Schulformen 

Termin:     Es stehen 4 Blöcke zur Auswahl --jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr-- 

Teil A - HLW Teil B - Wasser-Praxis 

Zeit: Ort: Zeit: Ort:

L 5.1.1 Montag,
01.03.2010 

Mittwoch,
03.03.2010 

L 5.1.2 Montag,
08.11.2010 

GHS Rösrath 
Freih.-v.-Stein-Str. 25 

Mittwoch,
10.11.2010 

Oktopus, Siegburg 

Wassertiefe: - 2,10 m 

Dienstag, 
17.03.2010 

Parkbad Lindlar 
Brionerstr.  
Wassertiefe:  -3,80 m 

L 5.1 3 Dienstag, 
03.03.2010

L 5.1.4 Dienstag, 
29.09.2010 

KGS Nikolausschule 
Wipperfürth 

Dienstag, 
03.11.2010 

Walter-Leo-Schmitz- Bad, 
Wipperfürth
Wassertiefe:  -3,80 m

Leitung :   Berater/-innen im Schulsport 

Referenten:    Mitarbeiter von MHD, DRK, PEP, DLRG  
______________________________________________________________________________________ 

L 5.2  Bewegen im Wasser - Schwimmen 

Die Durchführung eines modernen und sicheren Schwimmunterrichts basiert auf aktuellen Erkenntnissen 
des Anfängerschwimmens sowie der Vermittlung von Schwimmtechniken. 

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Sicherheit 
- Wassergewöhnung 
- Wasserbewältigung 
- Vermittlung von Schwimmtechniken 
   Brust-, Kraul-, Rückenschwimmen 

Adressatenkreis:   25 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Sekundarstufe I 
mit Erfahrung im Schwimmunterricht 

L 5.2.1    Dienstag, 21.05.2010 und Dienstag, 28.05.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr  
   Parkbad Lindlar 

L 5.2.2    Dienstag, 24.11.2010 und Dienstag, 01.12.2010, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 
   Walter-Leo-Schmitz-Bad, Wipperfürth, (beim Stadion) 

Ostlandstraße 32, 51688 Wipperfürth 

Leitung:    Klaus Behres (Berater im Schulsport) 
______________________________________________________________________________________ 
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L 5.3  Streetsurfing – Gleiten, Fahren, Rollen mal anders 

Streetsurfing ist eine Mischung aus Skateboarden, Surfen und Snowboarden. Das Trendsportgerät  Wave-
board verbindet die Merkmale und Anforderungen aller drei Sportarten und ermöglicht  neue Wahrneh-
mungs- und Bewegungserfahrungen  im Bereich Fahrdynamik und Fahrgefühl. Eine hohe Motivation ergibt 
sich durch den schnellen Lernerfolg mit diesem neuartigen Sportgerät. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Material- und Sicherheitskunde 
- Fahr-, Brems- und Falltechniken 
- Methodik zur Waveboard-Technik 
- Kleine Spiele und Übungsformen auf dem Waveboard 

Adressatenkreis :  20 Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Sekundarstufe I 
sowie Lehrkräfte im Gemeinsamen Unterricht 

Termin :  Mittwoch, 05.05.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort :   LVR Förderschule Leichlingen 
Neukirchener Str. 58 – 60, 42799 Leichlingen  

Leitung: Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:  Sylvia Kwapp (Streetsurfing) 

Hinwei s: Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen eine komplette Sicherheitsausrüstung 
(Helm, Hand-, Knie- und Ellenbogenprotektoren) mitbringen. 

_____________________________________________________________________________________ 

L 5.4  Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Bewegungsunfällen 

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 (vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW) - in der Lage sein, in Verletzungssitu-
ationen kompetent zu handeln. Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erfor-
derlichen Kenntnisse in regelmäßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 

Ziel des Kurses ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell und 
richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 
- Wundversorgung, Lagerung und Transport 
-  Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

- ohne  Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.8 (SchulG)! 

Adressatenkreis:   20 Lehrkräfte aller Schulformen  

Termin/Ort: L 5.4.1   Mittwoch, 24.02.2010, 14:00 bis 17:00 
     Grundschule St. Nikolaus, Hindenburg Platz, 51588 Wipperfürth

L 5.4.2  Mittwoch, 08.09.2010, 14:00 bis 17:00 
  Lise-Meitner-Gymnasium, Am Stadtpark 50, 51373 Leverkusen 

Leitung:   Klaus Behres (Berater im Schulsport) 
______________________________________________________________________________________ 



 - 76 - 

Fortbildung Sport - Veranstaltungen für Kollegien, Jahrgangsteams und Fachgruppen Sport 
________________________________________________________________________________________________

A   Abrufveranstaltungen für Kollegien, Jahrgangste ams 
und  Fachgruppen Sport

Intention und Zielsetzung
Neben den Fortbildungsveranstaltungen, die sich - schulformbezogen oder themenorientiert - an alle Sport 
unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer im Regierungsbezirk wenden, werden von der Bezirksregierung 
Köln (Dezernat 48.05/Sport) auch solche Angebote vorgehalten, die gesamte Kollegien, fächerüberschrei-
tende Jahrgangsteams oder Fachgruppen Sport ansprechen wollen (schulinterne Abrufveranstaltungen). 
Diese Organisationsform eignet sich dann besonders, wenn - unabhängig von Belangen des Sportunter-
richts - Bewegung, Spiel und Sport als Teil des Schullebens im Rahmen des (offenen) Ganztagsangebots 
als Akzent des Schulprogramms schulintern diskutiert oder fachübergreifend gesundheits- und sicherheits-
förderliche Projekte unter Beteiligung des Lernfeldes Sport erarbeitet werden sollen. 

Berücksichtigung finden u.a. die fachpolitischen Sc hwerpunkte: 
- Qualitätssicherung und -förderung im Sportunterricht 
- Entwicklung bewegungsfreudiger und sportorientierter Schulen  
- Sicherheits- und Gesundheitsförderung im und durch Schulsport  
- Entwicklung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen/Sportverbänden  

Inhalte / Organisation 
Die inhaltlichen Schwerpunkte orientieren sich an aktuellen schulischen und schulsportlichen Brennpunkten 
und nehmen die Bedarfslage der Schulen auf. 

Die Inhaltsstruktur sowie die zeitliche Gliederung der Veranstaltungsteile liegen modellhaft vor, werden je-
doch bezüglich der konkreten, standortspezifischen Wünsche und Interessen teilnehmender Schu-
len/Gruppen in gemeinsamen Vorgesprächen abgestimmt. 

Für die Durchführung der praxisgestützten Fortbildungsveranstaltungen stehen eigens ausgebildete Berate-
rinnen und Berater sowie Moderatoren/-innen im Schulsport bereit, die über entsprechende Praxiserfahrung 
in den jeweiligen Aufgabenbereichen verfügen. Die Hinzuziehung von externen Referenten/-innen ist mög-
lich.

�y  Sportliche Vorerfahrungen der Teilnehmer/-innen sind nicht erforderlich, wohl aber die Bereitschaft,
die Freude an dosierten Bewegungsaktivitäten (wieder neu) zu entdecken! 

Informationen und Anmeldung:
 Bezirksregierung Köln, Dez. 48.05 / Sport  
 Christiane Lange
 Tel.: 0221/147 2454    (mo - fr 08.00 – 14.00 Uhr) 
 Fax.:0221/147 2341 
 christiane.lange@bezreg-koeln.nrw.de 
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A 1  Bewegung, Spiel und Sport als Stärkung und Qua litätsentwicklung in 
der Schule „Bewegungsfreudige und sportorientierte Schule“ 

Die Initiative „Bewegungsfreudige Schule“ hat derzeit eine hohe fachpolitische sowie schul- und fachpäda-
gogische Bedeutung. Aus diesem Grunde soll die Notwendigkeit von Bewegung, Spiel und Sport im Rahmen 
des schulischen Bildungs- und Erziehungsauftrags durch die Erkenntnisse von Bewegung und Lernen auf-
gezeigt werden. Ziel ist es, die Möglichkeiten  einer ganzheitlichen Bewegungserziehung im schulischen 
Alltag zu nutzen.
Vornehmlich durch eine  bewegungs- und sportorientierte Einbettung in das Schulprogramm ist eine Um-
/Gestaltung der Schule zu einer Bewegungsfreudigen Schule erreichbar. 

Ferner soll folgenden Fragestellungen mit entsprechenden Lösungsmöglichkeiten nachgegangen  werden: 

- Wie kann Schule als Lebens- sowie Lernraum für Schüler/innen dargestellt werden, den sie   
   selbst mitgestalten können? 
- Welche Praxishinweise sind geeignet, ein Schulprogramm bewegungsfreudiger zu gestalten?  
- Welche Möglichkeiten der Umsetzung bieten die Handlungsfelder „Unterricht“ (Bewegungs-  
   pausen, themenbezogenes Bewegen, Angeleitete Bewegungszeit/en (Beispiel: Landesweites   
   Projekt „Tägliche Sportstunde“) sowie die „Außerunterrichtlichen Angebote“ (bewegungsfreudige  
   Pausengestaltung, Spiel- und Sportfeste)? 
- Welche Umsetzungsmöglichkeiten von ausgewählten Inhaltsbereichen des Lehrplans Sport  

    bezogen auf die pädagogische Grundlegung des Schulsports gibt es? 

Die inhaltlichen Schwerpunkte werden werkstattorien tiert und praxisgestützt an ausgewählten Bei-
spielen erarbeitet. 

Inhaltliche Schwerpunkte sind u. a.: 
•Ganzheitliche Wahrnehmung von Schülerinnen und Schülern/ Wahrnehmungsschulung 
•Verbesserung von Lernleistungen durch Schulung der Bewegungskoordination 
•Bewegungsaktive Pause / Spielmöglichkeiten auf dem Schulhof 
•Bewegungszeiten als Bestandteil des täglichen Unterrichts 
•Möglichkeiten zur Erstellung eines „Spielbuchs“, einer „Spielekartei“ schaffen 
•Darstellung von Wechsel zwischen Anspannung und Entspannung, zwischen Lernen und  
 aktiver Erholung/Rhythmisierung des Schulalltags 

Adressatenkreis :  Kollegien, Teilkollegien, Jahrgangsstufenteams oder Fachgruppen an Grund-  
und Förderschulen sowie Schulen mit der Sekundarstufe  

Termin/Dauer/Ort : nach Vereinbarung 
-2- Nachmittage in der Schule  

Leitung:    N.N. (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit:    Berater/-innen im Schulsport 

______________________________________________________________________________________ 
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A 2  „Wir springen im Viereck“ - Minitrampolin  

Das Minitrampolin fördert ohne große Belastung Bewegungskoordination, Rhythmusgefühl, Raum-Lage-
Beziehung und bewusste Körperbeherrschung auf spielerische Art und Weise. Unter besonderer Berück-
sichtigung der Sicherheitsaspekte werden methodische Wege zum vielfältigen Einsatz des Minitrampolins 
aufgezeigt. Der hohe Aufforderungscharakter des Gerätes erleichtert den Zugang zum „Fliegen“. 

Im Sicherheitserlass NRW werden die Lehrkräfte ausdrücklich auf die besondere Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht hingewiesen. Nur Lehrkräfte, die sich selbst mit dem Minitrampolin vertraut gemacht haben, dürfen 
das Gerät im Unterricht einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sicherheitserlass NRW 
- Gerätekunde, Auf- und Abbau des Minitrampolins 
- Fußsprünge vielfältig gestalten 
- Sicherheitsmaßnahmen, Hilfestellungen 
- Methodik ausgewählter Sprünge, z.B. Stützsprünge, Salto vorwärts/rückwärts,  
   Handstützüberschlag 
- Musikunterstütztes Üben 

(Die Schwerpunkte werden mit der Lerngruppe abgestimmt) 

Adressatenkreis : 20 (mind. 15) Lehrkräfte an Schulformen mit Primarstufe und Sekundarstufe I  
und Sekundarstufe II  

Zeit: 2 x 3 Stunden  nach Vereinbarung (Primarstufe und Sekundarstufe I )

3 x 3 Stunden  nach Vereinbarung (Sekundarstufe I  ) 

Ort:    nach Vereinbarung 

Leitung :  Josef Klein (Berater im Schulsport) 
   Inge Führ (Beraterin im Schulsport) 
   Natascha Kierdorf (Beraterin im Schulsport) 

Hinweis:   Bitte Stoppersocken oder Gymnastikschuhe mitbringen. 

Diese Maßnahme kann als Fachgruppen- und schulinterne Fortbildung abgerufen und in der schuleigenen 
Sporthalle durchgeführt werden. 

______________________________________________________________________________________ 
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A 3  „Hoch in die Lüfte“ - Trampolinspringen (Großgerät) 

Der Aufforderungscharakter des Trampolins ist unbestreitbar. „Dürfen wir Salto springen?“ ist die erste Schü-
lerfrage beim Anblick des Geräts. Der Wunsch nach dem Risiko, dem besonderen Körpererlebnis, des sich 
Überwindens kommt dabei zum Ausdruck. Aber auch besondere Gemeinschaftserlebnisse bei Partner- und 
Gruppenaufgaben, Vertrauens- und Kooperationsübungen und –spielen machen den besonderen Reiz des 
Trampolins aus. 

Im Sicherheitserlass NRW werden die Lehrkräfte ausdrücklich auf die besondere Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht hingewiesen. Nur Lehrkräfte, die sich selbst mit dem Trampolin vertraut gemacht haben, dürfen das 
Gerät im Unterricht einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sicherheitserlass NRW 
- Gerätekunde, Auf- und Abbau des Trampolins 
- Tuchgewöhnungsübungen, Stoppen 
- Fußsprünge vielfältig gestalten 
- Sicherheitsmaßnahmen,  Hilfestellungen 
- Methodik ausgewählter Sprünge/Landungen z.B. Sitzsprünge  
   mit und ohne Drehungen, Rückensprung, Salti vorwärts/rückwärts  
- Üben mit Zusatzgeräten 

    Die Schwerpunkte werden mit der Schulformgruppe abgestimmt. 

Adressatenkreis:  20 (mind. 15) Lehrkräfte an  Schulformen mit Sekundarstufe I und II 
Pro einsatzfähigem Trampolin 7 – 8 Teilnehmer/-innen. 

Zeit:    4 x 3 Stunden nach Vereinbarung 

Ort:    nach Vereinbarung 

Leitung :  Josef Klein (Berater im Schulsport) 
   Inge Führ (Beraterin im Schulsport) 
   Natascha Kierdorf (Beraterin im Schulsport) 

Hinweis:   Bitte anliegende Sportbekleidung, Stoppersocken oder  
Gymnastikschuhe mitbringen. 

Diese Maßnahme kann als Fachgruppen- und schulinterne Fortbildung abgerufen und an den  
schuleigenen Geräten durchgeführt werden.  

______________________________________________________________________________________ 



 - 80 - 

Fortbildung Sport - Veranstaltungen für Kollegien, Jahrgangsteams und Fachgruppen Sport  
_________________________________________________________________________________ 

A 4  Sofortmaßnahmen am Unfallort bei Sport- und Be wegungsunfällen

Die Sport unterrichtenden Lehrkräfte müssen bei einem Unfall – gemäß RdErl. zur Sicherheitsförderung im 
Schulsport vom 30.08.2002 ( vgl. Heft 1033 der Reihe Schule in NRW ) - in der Lage sein, in Verletzungssi-
tuationen kompetent zu handeln.  
Diese Kompetenz und Sicherheit ist nur dann gewährleistet, wenn die erforderlichen Kenntnisse in regelmä-
ßigen Abständen überprüft und aufgefrischt werden. 
Ziel der Maßnahme ist es, die Lehrkräfte zu befähigen, Anlässe zu Sofortmaßnahmen im Schulsport schnell 
und richtig zu erkennen und entsprechend handeln zu können.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verhalten in Verletzungssituationen 
- Störungen der Vitalfunktionen 
- Verletzungen am Stütz- und Bewegungsapparat 
- Wundversorgung, Lagerung und Transport 
- Dienstrechtliche Vorschriften (Sicherheitserlass) 

Bitte beachten: Diese Fortbildung ersetzt nicht  die Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden) und  
   nicht das Erste-Hilfe-Training (4 Doppelstunden) gemäß § 59.6 (SchulG)! 
   Ebenfalls ist die Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) nicht Bestandteil dieser 

Fortbildung.  

Adressatenkreis:   Kollegien, Teilkollegien, Jahrgangsstufenteams oder Fachgruppen an allen Schul-
formen, mindestens 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer!  

Leitung:    Berater/-innen im Schulsport 

______________________________________________________________________________________ 
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F  Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen Sport 

Mit der Forderung an die Schulen, ein unverwechselbares, eigenständiges Profil zu entwickeln und dazu 
dem Auftrag, Bewegung, Spiel und Sport als integrativen Bestandteil des Schullebens zu verstehen, sind 
auch den schulischen Fachsprechern/-innen im Sport neue Aufgaben zugewachsen.  
Um die Anstrengungen dieses Personenkreises auch in diesem Tätigkeitsfeld zu stützen, soll in den folgen-
den Veranstaltungen mit den Sprecher/-innen der Fachgruppen Sport eine Zielgruppe angesprochen wer-
den, deren schulische Funktion im Bereich des Sports erwarten lässt, dass die Teilnahme an Veranstaltun-
gen nicht nur aus ‚Eigeninteresse’ erfolgt, sondern im Auftrag-, die Schulsportentwicklung der gesamten je-
weiligen Schule vorantreibt. 

Die Inhaltsstruktur dieser Veranstaltungen entspricht diesem Auftrag insofern, als neben ausgewählten pra-
xisgestützten Einzelthemen immer auch solche Bausteine platziert sind, die der Information über aktuelle 
sportfachliche Themen dienen, konkrete Möglichkeiten der schulischen Umsetzung aufzeigen und für die 
'Weitergabe’ bestimmt sind. 

Fachpolitische Schwerpunkte 
Unter Berücksichtigung von schulformspezifischen Besonderheiten und lokalen Erfordernissen werden in 
den Veranstaltungen neben dem Erfahrungsaustausch u.a. nach folgende Akzenten thematisiert: 

Qualitätssicherung und -förderung im Sportunterrich t  
  - Einflussmöglichkeiten bezüglich der Sicherstellung des obligatorischen Sportunterrichts 
  - Vorstellung schuleigener Standort-/Organisationspläne 
  - Praxis- und Theoriearbeit zu ausgewählten Unterrichtsvorhaben der Inhaltsbereiche 
  - Leisten und Leistung im Sportunterricht der Sekundarstufe I 
  - Sport als Grund- und Leistungskurs in der gymnasialen Oberstufe 

Entwicklung bewegungsfreudiger und sportorientierte r Schulen  
  - Beispiele außerunterrichtlicher Modelle / Kooperations- und Organisationsformen u.a. für Maßnamen 

  im Aufgabenfeld des kompensatorischen Sports 

Sicherheits- und Gesundheitsförderung im  und durch  Schulsport  
  - Sicherheitsförderung („fachliche Voraussetzungen “) als Baustein schulischer Gesundheitsförderung 

Entwicklung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen / Sportverbänden  
  - gesetzliche Grundlagen, erlassliche Regelungen 
  - pädagogische Grundlagen 

- Vernetzung aktueller fachpolitischer Schwerpunkte der Schulsportentwicklung mit der  
  allgemeinen Schulentwicklung 

Erschließung und Ausgestaltung des Schulportals 
  - Schulsport als Beitrag des schulischen Internetauftritts (Praxisbeispiele ...) 

Organisation 
Um auch die Zusammenarbeit von Schulen (schulformbezogen und nachbarschaftsorientiert’) zu fördern, 
wird sich der Kreis der Teilnehmer/-innen der Veranstaltungen aus Vertretern/-innen von Schulen gleicher 
Schulform aus einer Region zusammensetzen. 

Die geplanten Maßnahmen für die Funktionsträger/-innen der Schulformen außer der Grundschule finden 
auf lokaler und auf regionaler Ebene statt. 

Anmeldeverfahren/Einladung 
Die Anmeldung zu den auf den Folgeseiten ausgeschriebenen Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen 
Sport bitte ausschließlich auf dem Dienstweg an die Bezirksregierung. 

Anmeldevordruck: siehe Kopiervorlage auf der letzten Seite der Broschüre. 

____________________________________________________________________________________ 
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F 1   Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen an Ha uptschulen 
  oder Vertreter/-innen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Integration von Kindern mit Migrationshintergrund im Schulsport 
- Schulsportspezifische Chancen zur Problematik von übergewichtigen Kindern 
- Möglichkeiten der Motivation und Förderung sportunwilliger Kinder 
- Aktuelle Informationen zur Sicherheitsförderung im Schulsport 
- Hinweise zum aktuellen Fortbildungsangebot 

F 1.1    Leverkusen, Oberberg, Rhein- Sieg, Bonn, R heinberg 

Tagungsort:    GHS Troisdorf 

Termin:   Dienstag, 02.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Andrea Jäger und Natascha Kierdorf (Beraterin im Schulsport) 

F 1.2  Stadt Köln, Städteregion Aachen, Kreise Rhei n- Erft, Euskirchen, Düren, Heinsberg 

Tagungsort:    Theodor-Heuss-GHS, Erftstadt-Lechenich 

Termin:   Mittwoch, 10.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Achim Hoffmann (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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F 2   Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen an Re alschulen 
  oder Vertreter/-innen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Aktuelle schulsportlich Entwicklungen an Förderschulen 
- Qualitätssicherung im Schulsport  

   - Fortbildungsangebote 
- Praxiseinheit 

F 2.1    Städteregion Aachen, Kreis Heinsberg 

Tagungsort:    Realschule Baesweiler 

Termin:   Mittwoch, 03.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Günter Scheidt (Berater im Schulsport) 

F 2.2   Kreise Düren, Euskirchen, Rhein-Erft-Kreis  

Tagungsort:    Realschule Bedburg 

Termin:   Mittwoch, 17.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Andrea Bierwirth  (Beraterin im Schulsport)  

F 2.3 Stadt Bonn, Stadt Köln, Rhein-Sieg-Kreis  

Tagungsort:    Realschule Oberpleis 

Termin:   Mittwoch, 24.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Inge Führ (Beraterin im Schulsport)

F 2.4   Stadt Leverkusen, Kreise Oberberg, Rhein-Berg,  

Tagungsort:    Realschule Wiehl 

Termin:   Mittwoch, 28.04.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Holger Faulenbach (Berater im Schulsport)

_____________________________________________________________________________________ 
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F 3  Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen an Gymn asien   
oder Vertreter/-innen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Aktuelle schulsportlich Entwicklungen am Gymnasium durch G 8 
- Die schulsportpolitische Bedeutung von Sport im Abitur als P4
- Aufgaben für die Fachkonferenz und sonstige notwendige Rahmenbedingungen 
- Sport im Ganztag - der Verein als Kooperationspartner 

F 3.1    Stadt Köln 

Tagungsort:    Elisabeth-von-Thüringen-Gymnasium, Köln  

Termin:   Dienstag, 09.02.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Ingo Bleidt (Berater im Schulsport) 

F 3.2   Stadt Leverkusen, Kreise Oberberg, Rhein-Be rg 

Tagungsort:    Lise-Meitner-Gymnasium, Leverkusen 

Termin:   Donnerstag, 25.02.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Klaus Geylenberg (Berater im Schulsport) 

F 3.3 Kreise Düren, Euskirchen, Rhein-Erft 

Tagungsort:    Gymnasium Lechenich, Erftstadt 

Termin:   Dienstag, 16.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Folke Andräs (Berater im Schulsport)

F 3.4   Stadt Bonn, Rhein-Sieg-Kreis  

Tagungsort:    Tannebusch Gymnasium, Bonn 

Termin:   Mittwoch, 03.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Folke Andräs (Berater im Schulsport)

F 3.5   Städteregion Aachen, Kreis Heinsberg  

Tagungsort:    Inda-Gymnasium, Aachen 

Termin:   Mittwoch, 24.02.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Folke Andräs (Berater im Schulsport)

______________________________________________________________________________________ 
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F 4   Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen an Fö rderschulen 
oder Vertreter/-innen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Aktuelle schulsportlich Entwicklungen an Förderschulen 
- Qualitätssicherung im Schulsport  

   - Fortbildungsangebote 
- Praxiseinheit 

F 4.1  Städteregion Aachen, Kreis Heinsberg  

Tagungsort :  Kleebachschule Aachen 

Termin :  02.02.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Norbert Conrads (Berater im Schulsport) 

F 4.2  Stadt Leverkusen, Kreise Oberberg, Rhein-Ber g 

Tagungsort:   Pestalozzischule, Wermelskirchen 

Termin :  24.02.2010, 14.00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Kay Wrede (Berater im Schulsport) 

F 4.3  Köln 

Tagungsort:   Schule für Kranke; Köln  

Termin :  24.02.2010, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Leitung:   Hans Bohnenkamp (Berater im Schulsport) 

F 4.4 Kreise Düren, Euskirchen, Rhein-Erft

Tagungsort :  Albert-Einstein-Schule, Frechen 

Termin :  03.03.2010, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Florian Schmitz (Berater im Schulsport) 

F 4.5 Stadt Bonn, Rhein-Sieg-Kreis  

Tagungsort:   Frida-Kahlo-Schule, St. Augustin 

Termin:   23.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Klaus Rother (Berater im Schulsport) 

______________________________________________________________________________________ 
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F 5   Veranstaltung für Fachsprecher/-innen an Gesa mtschulen 
oder Vertreter/-innen 

Inhaltliche Schwerpunkte :
  - Sport im Ganztag 
  - Sport als Abiturfach 
  - Sport im Ergänzungsstundenmodell 
  - Praxisteil Kleine Spiele 

F 5.1   Städte Köln, Bonn und Leverkusen, Kreis Eus kirchen, Oberbergischer Kreis,  
 Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rhei n-Erft-Kreis 

Tagungsort :  GE Rodenkirchen, Sürther Straße 191, 50999 Rodenkirchen

Termin: Mittwoch, 24.02.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:    Tamara Kablitz ( Beraterin im Schulsport ) 

Mitarbeiter:   Lothar Andereya, Susanne Babucke (Berater/in im Schulsport) 

F 5.2    Städteregion Aachen, Kreis Düren und Kreis  Heinsberg  

Tagungsort :  Heinrich-Heine-Gesamtschule, Hander Weg 89, 52072 Aachen 

Termin: Mittwoch, 17.03.2010, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:    Ulrich Brand (Berater im Schulsport) 

Mitarbeiter:   (Berater/in im Schulsport) 

F 5.3 Zentrale Veranstaltung für Fachsprecher/-innen  an Gesamtschulen 

Inhaltliche Schwerpunkte :
- Sport im Ganztag 
- Sport als 4. Abiturfach 
- Sport im Ergänzungsstundenmodell 
- Trendsportart Streetsurfing 

Tagungsort:     Heinrich-Heine-Gesamtschule, Hander Weg 89, 52072 Aachen 

Termin: Mittwoch, 17.11.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung :  Tamara Kablitz (Beraterin im Schulsport) 

Mitarbeiter:  Friedhelm Stura (Streetsurfing) 
Lothar Andereya, Susanne Babucke, Ulrich Brand (Berater/in im Schulsport) 

Hinweis: Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen eine komplette Sicherheitsausrüstung 
(Helm, Hand-, Knie- und Ellenbogenprotektoren) mitbringen. 
Gegen einen geringen Umkostenbeitrag können die Teilnehmer an der Mittagsver-
pflegung an der Schule teilnehmen!  

______________________________________________________________________________________ 
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F 6   Veranstaltungen für Fachsprecher/-innen an Be rufskollegs  
oder Vertreter/-innen  

Zentrale Arbeitstagung für die Fachsprecher/- innen Sport der Berufskollegs 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Aktuelle schulsportliche Entwicklung im Berufskolleg
- 10 Jahre neue Lehrpläne – Rückblick und Ausblick! 
- Soziales Lernen am Beispiel des Unterrichtsvorhabens: 
 „Vom Tchoukball zum Handball“ 

Tagungsort:   Nell-Breuning-Berufskolleg, Antoniusstr. 15, 
50226 Frechen-Habbelrath 

Termin :  Mittwoch, 17.03.2010, 09:00 bis 17:00 Uhr 

Leitung:   Dirk Neuhaus (Berater im Schulsport) 

Mitarbeit :  Berater im Schulsport des BK 

Hinweis:   Bitte Sportkleidung mitbringen! 
   Gegen einen geringen Umkostenbeitrag können die Teilnehmer/-innen an der  

 schulischen Mittagsverpflegung teilnehmen.  

______________________________________________________________________________________ 
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Unfallkasse-Nordrhein-Westfalen 
         Sankt-Fanziskus-Str. 146 
         40470 Düsseldor 

E-Mail: info@unfallkasse-nrw.de

Sichere Schule - Ihr Wissensportal rund um das Thema Sicherheit und Gesundheits-
förderung

Der Internetauftritt der Unfallkasse NRW stellt in anschaulicher Weise die aktuellen sicherheitstechnischen 
Standards von Unterrichtsräumen für das Fach Sport dar und informiert über Aspekte sicherheitsgerechter 
Unterrichtsorganisation.  
Die Inhalte des Erlasses „Sicherheitsförderung im Schulsport“ sind in der „Sicheren Schule“ virtuell über-
sichtlich in der Sport- und Schwimmhalle eingearbeitet. Es finden sich außerdem Informationen und Hilfen 
für die Praxis, beispielsweise zur alternativen Nutzung von Sportgeräten, zur Umsetzung des Inhaltsberei-
ches „Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport“ und  zum  Fitnesszustand von Schülern in Grundschulen.  

Die Sichere Schule wird als Lern- und Bewegungsraum mit zahlreichen Informationen zur Gestaltung von 
Bewegungs-, Spiel- und Sportflächen dargestellt. Hilfen für die sachkundige Bewertung von Spielplätzen und 
Kletteranlagen auf dem Schulgelände oder für den Einsatz alternativer Sitzgelegenheiten im Unterricht fin-
den sich unter den vielfältigen Startansichten. 

Die einfache Navigation ermöglicht problemlos, die virtuellen Gebäude und Außenspielflächen zu begehen. 
Fotos und Illustrationen bringen dem Anwender die einzelnen Elemente näher und eine sinnvolle Verlinkung 
zum Schulsportportal des Landes NRW ist aktiviert. 

Zur Sicheren Schule gelangen Sie über die Startseite der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen über 
www.unfallkasse-nrw.de.
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Gleiten, Fahren, Rollen attraktiv und sicher vermit teln 
Seminarinhalt  Zielgruppe 
Safer Skating Programme 
Sicherheitsförderung und Gesundheitsförderung im Kontext 
des erziehenden Sportunterrichts 

 Lehrkräfte aller Schulformen 

Termin Seminarnummer Ort Seminarverantwortliche(r) 
18.05.-19.05.2010 W10637 Hamm Gerrit Schnabel 

 Wir gehen die Wände hoch – Klettern als Schulsport  
Einführungskurs Modul I 
Seminarinhalt  Zielgruppe 
Klettern an Großgeräten und in Parcours 
Klettern an künstlichen Kletterwänden 
Bewegungslehre Klettern 
Sicherungstechniken 
Klettern und die pädagogischen Perspektiven des Schul-
sports 
Material und Ausrüstungskunde, Knotenlehre 

 Lehrkräfte im Fach Sport aller  
Schulformen 

Hinweise/Bemerkungen 
Melden Sie sich bitte über die  
Bezirksregierung Arnsberg an.  
Benutzen Sie bitte das offizielle  
Anmeldeformular der Bezirksregierung 

Termin Seminarnummer Ort Seminarverantwortliche(r) 
23.11.-25.11.2010 R10632 Soest Manfred Scharf 

Wo rohe Kräfte sinnvoll walten – Kämpfen im Sportun terricht 
Seminarinhalt  Zielgruppe 
Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht an allgemein 
bildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen (RISU-NRW) 
Gegeneinander setzt miteinander voraus 
Auf dem Weg zum Kämpfen – Mit Gleichgewicht und 
Körperspannung experimentieren 
Verantwortung, Achtsamkeit und Fürsorge im Umgang 
mit sich und anderen erfahren 
Regeln vereinbaren und einhalten 
Spielerische Kampfformen kennen lernen und erfahren 
Techniken aus körpernahen Zweikampfsportarten erler-
nen und erproben, Sicher fallen lernen 
Kräfte messen und kämpfen am Boden und im Stand 

 Lehrkräfte aller Schulformen 

Hinweise/Bemerkungen 
Melden Sie sich bitte über die Be-
zirksregierung Köln an. Benutzen 
Sie bitte das offizielle Anmeldefor-
mular der Bezirksregierung 

Bitte bringen Sie robuste Sport- 
bekleidung mit, die möglichst Arme 
und Beine bedeckt 

Termin Seminarnummer Ort Seminarverantwortliche(r) 
09.11 – 10.11.2010 und 
30.11. – 01.12.2010 

R10629 Hennef Boris Fardel 

 Wir gehen die Wände hoch – Klettern als Schulsport  
(Aufbaukurs - Modul II) 
Seminarinhalt  Zielgruppe 
Klettern an Großgeräten und in Parcours 
Klettern an künstlichen Kletterwänden 
Bewegungslehre Klettern 
Sicherungstechniken 
Klettern und die pädagogischen Perspektiven des  
Schulsports 
Material und Ausrüstungskunde, Knotenlehre 

 Lehrkräfte im Fach Sport aller Schul-
formen

Termin Seminarnummer Ort Seminarverantwortliche(r) 
03.03.-05.03.2010 R10633 Soest Manfred Scharf 

______________________________________________________________________________________ 
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W Fortbildungsangebote weiterer Träger 

Hinweise 

Zu ihrer Fortbildung können Lehrerinnen und Lehrer außerhalb der staatlichen Fortbildung Sport auch an 
Veranstaltungen weiterer Träger (Hochschulen, Verbände, Sportorganisationen, Vereine etc.) teilnehmen. 
Kein Gewähr für die Richtigkeit der Ausschreibungen. Alle Fragen zur Anmeldung und zum Inhalt richten Sie 
dann bitte direkt an den jeweiligen Träger. 

Mit Rd.Erl. v. 19.08.1996 hat das (ehem.) Ministerium für Schule und Weiterbildung die Zuständigkeit für die 
Genehmigung zur Teilnahme von Lehrerinnen und Lehrern an ‚Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
weiterer Träger’ neu geregelt (vgl. GABl. NW, Nr. 8/96 - zu BASS 20-23 Nr. 3) 

•  Für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen weiterer Träger ist grundsätzlich 'Sonderurlaub'  
zu beantragen. 

•  Dem Antrag kann stattgegeben werden, wenn die Teilnahme im dienstlichen Interesse liegt. 

•  Die Prüfung, ob ein Angebot eines weiteren Trägers im dienstliche oder schulischem Interesse liegt 
und Lehrerinnen und Lehrer an dieser Fortbildungsveranstaltung teilnehmen dürfen, ist von der  
Schulleitung vorzunehmen. 

•  Die Bewertung von Veranstaltungsangeboten der weiteren Träger durch die Schulleitung  
orientiert sich an Kriterien, die den Schul- und Unterrichtsbezug der jeweiligen Veranstaltung  
betreffen:

1. Zweck, Absicht und Ziel des Veranstaltungsangebotes, 

2. Relevanz der Inhalte für Schule und Unterricht, orientiert an den Aufgaben und  
    Funktionen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

3. Übereinstimmung mit Richtlinien für den Unterricht und Rechts- und Verwaltungs- 
    vorschriften, 

4. Erweiterung der Handlungskompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch  
    erziehungswissenschaftliche, fachwissenschaftliche, fachdidaktische und unterrichts- 
    praktische/ funktionsbezogene Qualifizierung, 

5. Zeitliche und organisatorische Strukturierung des Fortbildungsangebotes in Zusam- 
    menhang mit schul- und unterrichtsorganisatorischer Verträglichkeit. 

Genehmigung von Sonderurlaub für die Teilnahme an Ve ranstaltungen weiterer Träger 

Für die Entscheidung gemäß § 4 SUrlV in Verbindung mit § 13 Abs. 2 SUrlV gelten die allgemeinen Zustän-
digkeitsregelungen mit der Maßgabe, dass die Ausnahme - zunächst übergangsweise - erteilt ist, wenn die 
Schulleitung die Veranstaltung unter Berücksichtigung der o.g. Kriterien positiv bewertet (vgl. auch Rd.Erl. d. 
(ehem.) MSW vom 19.08.1996). 

______________________________________________________________________________________ 
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 Bezirksregierungen            Unfallkasse               Westdeutscher          
Köln und Düsseldorf                            Nordrhein-Westfalen              Skiverband e.V. 

Dezernat 48.05 - Sport  

Der Westdeutsche Skiverband (WSV) bietet in Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen Köln und Düs-
seldorf sowie mit weiteren Partnern im Rahmen der Initiative  

„Kooperationsnetzwerk: Schneesport an Schulen ...“
in einer Veranstaltungsreihe Fortbildungsmaßnahmen im Sport für Lehrerinnen und Lehrer an. 

„ Skifahren mit Schülerinnen und Schülern ...“ 
und

„Snowboarden im Schulsport“ 
Zeit/Dauer:

Freitag, 26.03.2010 (Abfahrt abends) bis Samstag, 0 3.04.2010 (Rückkehr abends)
(Erste Woche der Osterferien) 

Mit dem Angebot sollen Lehrerinnen und Lehrer angesprochen werden, die... 

     im Rahmen von Schulveranstaltungen Klassen-, Kurs- oder Projektfahrten mit (winter-)sportlichen 
Schwerpunkten planen  und mit der Teilnahme an einem Qualifikationskurs  die „fachlichen Vorausset-
zungen zur Leitung von Schulskikursen bzw. Snowboardkursen“ erwerben wollen  (vgl. Gem. RdErl. d. 
MSWKS/MSJK v. 30.08.2002), durch die Mitarbeit in  Vertiefungskursen  (Vertiefung von bereits erworbe-
nen Qualifikationen) vielfältige und unterrichtsverwendbare Formen des 'Gleitens' und 'Fahrens'  (Lehrplan 
Sport/ NRW)  kennen lernen wollen. 

Folgendes Inhaltskonzept wird die Fortbildung bestimmen: 

Entsprechend der o. g. inhaltlichen Schwerpunkte werden Praxisgruppen gebildet, die neben der Erarbei-
tung von didaktisch-methodischen Vermittlungsmodellen auch die Verbesserung des individuellen fahreri-
schen Könnens der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Ziel haben. 

�” Die 'Pädagogischen Rahmenvorgaben und Lehrpläne für den  Schulsport in NRW'  sowie 
Schulrechtliche Vorgaben sind die Grundlage für die theoriegestützte Praxis (hier: Inhaltsbereich: 
"Gleiten, Fahren, Rollen, ... Wintersport")

�” Verbesserung der Sicherheitskompetenz  durch Schulung des Verhaltens in kalkulierbaren Risiko-
situationen (situative, personelle, materiell-organisatorische Faktoren...) und Vertiefung der Kennt-
nisse zur Verletzungsdiagnose und zur Erstversorgung. 

�” Sowohl Fragen  zur "Umweltverträglichkeit und Skisport"  als auch landeskundliche Informa-
tionen  zum Zielgebiet sowie Auswirkungen  auf Natur und Landschaft  werden mit Hilfe der DSV-
Umweltreihe "Skisport und Umwelt"  mit dem Ziel diskutiert, eine persönliche ökologische Hand-
lungskompetenz zu entwickeln. 

�” Dem gegenwärtigen Trend jugendlicher Bewegungskultur folgend, werden unterschiedliche Spiel- 
und Aktivitätsformen des Gleitens  einschließlich der vielfältigen Gerätschaften vorgestellt und im 
Eigenversuch getestet.  
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Kursangebote: 

�¾�� In den Qualifikationskursen  können die fachlichen Voraussetzungen mit dem Ziel der Befähigung 
zur Leitung  von  Schulskikursen  bzw. Snowboardkursen erworben werden. 

�¾�� Die Vertiefungskurs e vermitteln schwerpunktmäßig vielfältige und neue Formen des Gleitens auf  
unterschiedlichem Skigerät.

�¾�� Das Erlernen des Snowboardfahrens  wird in gesonderten Anfängerkursen  angeboten.

Adressatenkreis: 
Lehrerinnen und Lehrer an Schulformen mit Sekundarstufe I bzw. Sekundarstufe II, bevorzugt aus den Re-
gierungsbezirken Köln und Düsseldorf  - auf ein gesondertes Angebot für Förderschulen wird verwiesen.
Gesamtzahl:  max.  80 Teilnehmer/-innen 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

- alpines Skifahren  (Qualifikationskurs) 
... Beherrschen der Grundfertigkeiten des alpinen Skifahrens: parallel offene Skiführung auf roten Abfahrten 
  bei mittelschwerem Gelände; grundlegende körperliche Fitness, mittlere Belastbarkeit; 
  Bereitschaft, (neue) technomotorische Grundlagen und Variationsformen des 'Gleitens' und 'Fahrens'
 mit verschiedenen Sportgeräten zu erproben und in Teilen bis zur Demonstrationsfähigkeit zu zeigen. 
... jedoch: -  keine Anfängerschulung im alpinen Skifahren – 
- alpines Skifahren (Vertiefungskurs) Nachweis einer erfolgreichen Teilnahme an einem Qua lifikati- 
  onskurs 

-  Snowboarden (Anfängerkurs) 
...keine Vorkenntnisse; die Bereitschaft spezifische Grundfertigkeiten des Snowboardfahrens zu erlernen,
 zu reflektieren und theoriegestützte Vermittlungsformen zu erarbeiten.
- Snowboarden  (Qualifikations- bzw. Vertiefungskurs) 
...Beherrschen der Grundfertigkeiten des Snowboardfahrens: Rhythmus, Tempokontrolle, Reagieren auf
  Störfaktoren auf roten Abfahrten bei mittelschwerem Gelände – keine Raceboards und Hardboots mitbringen;
...Bereitschaft, (neue) technomotorische Grundlagen und Variationsformen des Gleitens und Fahrens zu
  erproben und in Teilen lehrplanmäßig bis zur Demonstrationsfähigkeit zu zeigen. 

Zielort/Zielgebiet: 
Gerlos /Zillertal, Österreich (1300 –2500m), 163 Pistenkilometer von leicht bis mittelschwer, 50 Liftanlagen 

Unterkunft/Leistungen: 
Hotel Central ****, DZ/HP, Fitness/ Sauna, Dampfbad/ Hallenbad  (www.central-gerlos.at)

�” Das Hotel liegt im Ortszentrum von Gerlos, Skibustransfer zur Talstation des weitläufigen Skigebiets. 
 7 Tage Halbpension beginnend mit einem Willkommensfrühstück am Anreisetag,  
 6-Tage Skipass Kreuzjoch/Zillertal-Arena, Hin- und Rückfahrt in modernen Fernreisebussen,      
              Ausbildung in Kursgruppen incl. Handreichung und Materialien . 
   
 Vorseminar für alle Teilnehmer/-innen in der 9. KW, voraussichtl. 05.03.2010, 

ganztägig. im Raum Köln  

Zeit/Dauer:
Freitag,  26.03.2010 (Hinfahrt abends) bis Samstag, 03.04.2010 (Rückkehr abends) (1. Osterferienwoche 
NRW) 

Kosten:   698,-- € / Person / DZ 

Leitung/Mitarbeit:
N.N. (Westdeutscher Skiverband, WSV), Carl-Otto Held (BR Köln) und Sibylle Wallossek (BR Düsseldorf) 
Skilehrteam der Bezirksregierungen Köln und Düsseldorf  

______________________________________________________________________________________ 
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Angebote weiterer Träger 
________________________________________________________________________________________________ 

Anmeldeverfahren: 
Anmeldung bis spätestens zum 31.01.2010  unter Verwendung des Anmelde-Formblatts an die für den 
Dienstort zuständige Bezirksregierung Köln bzw. Düsseldorf  (Dezernat 48.05 - Sport). 
Nach Ende der o. g. Anmeldefrist erfolgen schriftliche Bestätigung und Information über den weiteren Ablauf.  

Hinweise:

Der Westdeutsche Skiverband bietet diese Veranstaltung zusammen mit den Bezirksregierungen Köln 
und  Düsseldorf für Lehrerinnen und Lehrer bevorzugt in den beiden Regierungsbezirken an. Die Teil-
nahme von Lehrkräften aus anderen Landesteilen ist bei ausreichend verbleibendem Platzangebot mög-
lich.

In den Vorjahren hat sich gezeigt, dass das Anmeldekontingent schnell ausgeschöpft ist. Deshalb wird 
empfohlen, sich baldmöglichst als Teilnehmer/-in anzumelden. 
Bei Überschreiten der Gesamtanzahl der Plätze entscheidet u. a. die Reihenfolge des Eingangs der An-
meldung über die Teilnahme. 

Sonderurlaub und Dienstunfallschutz:
Für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen weiterer Träger ist grundsätzlich rechtzeitig Sonderur-
laub  über die Schulleitung bei der personalaktenführenden Dienststelle der jeweils zuständigen Bez-
Reg(Dez. 47) zu beantragen. 
Dem Antrag kann stattgegeben werden, wenn die Teilnahme im dienstlichen Interesse liegt (vgl. Rd.Erl. 
d. MSW vom 19.07.1996, - BASS 20-23 Nr.3 -). Mit der Genehmigung ist der Dienstunfallschutz  zuge-
sagt; zudem können die Eigenkosten steuerlich geltend gemacht werden. 
Aus Sicherheitsgründen ist das Tragen von (Ski-)Helmen für diese Fortbildung verbindlich. 

Rückfragen: 
an Frau Christiane Lange (Bezirksregierung Köln, Dez. 48.05 – Sport) Tel: 0221/147-2454 

�y Anmelde-Formblätter:  Folgeseiten 












































































